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Nach dem deutschen Siege in West - Norwegen

Demobilmachung norwegischer Truppen
Zwei weitere feindliche U - Boote vernichtet — Wahrscheinlich ein zweiter feindlicher Flugzeug¬

träger bei Luftwaffenangriff auf feindlichen Flottenverband getroffen
Gröberes Transportschiff versenkt

Adolf Hitler !Berlin , de « 30 . 4 . 1940 .

Sensationeller Eindrücken Schweden

vom
t n -

Die Flucht der Engländer aus Andalsnes

sinn sei . die Ausfassung zu vertreten , daß die Haltung einer
einzelnen Gruppe oder einer Zeitung nichts bedeute . Diese
Mahnung richte sich in erster Linie an die Zeitungen , die
Selbstzucht und tiefes Verantwortungsgefühl
zeigen mühten .

Stockholm . 3 . Mai . In der schwedischen Öffentlichkeit
bat der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht vom
Donnerstag einen ähnlichen sensationellen E i n
druck gemacht

"tote die Meldungen des Vortages über die
Herstellung einer Verbindung zwischen den deutschen Abtei¬
lungen , die von Süden und Norden im Oesterdal operierten .
Man erkennt die vernichtende Niederlage , die
man allerdings nach den letzten militärischen Operationen
in Norwegen durchaus erwartete . Freilich hatte man kaum
geglaubt , dah diese Niederlage Englands io schnell Wirk¬
lichkeit werden würde , und dah die Voraussagen eines ein¬
seitigen Berichterstatters des gewiß nicht deutschfreundlichen
„ Dageus Nyheter "'

, wenn die Engländer die Bahn Stoeren —
Dombas nicht halten können , täten sie am besten , sich in
Andalsnes so schnell wie möglich wieder einzuschisfen , stck
mit solcher Vlitzesschnell

'e verwirklichen wurde .

Glückwünsche zum 1 . Mai
Berli « . 2 . Mai . Auch in diesem Jahre haben zahlreiche

ausländische Staatsoberhäupter und Regie¬
rungschefs dem Führer anlählich des Nationalen Feier¬
tags des deutschen Volkes in herzlichen Worten gehaltene
Glückwünsche für das deutsche Volk übermittelt .

Die in Berlin beglaubigten ausländischen Vertreter , an
ihrer Spitze der Apostolische Nuntius , haben durch persön¬
liche Eintragung in das in der Präsidialkanzlei des Führers
ausliegende Besuchsbuch dem Führer ihre eigenen und die
Glückwünsche der von ihnen vertretenen Länder zum Aus¬
druck gebracht .

Der Führer gratuliert Ribbentrop
Berlin , 30 . Avril . Der Führer stattete heute Reichs¬

minister des Auswärtigen v . Ribbentrop in seiner Wohnung
einen Besuch ab . Um ihm seine Glückwünsche zum
4 7 . Geburtstag auszusprechen .

Auch im Kreise neutraler nichtschwedischer Beobachter
in Stockholm spricht man -, angesichts der Ereignisse im Süden
Norwegens unverhohlen von einem deutschen
Triumph . Verantwortlich denkenden schwedischen Presse¬
vertretern ist es jetzt besonders peinlich, , dah einzelne
schwedische Zeitungen noch am Mittwoch Erfolge der Welt¬
mächte zu konstruieren versuchten und Entsatztrupven der
Weftmächte nach der Dombas — Stoeren -Babn heranrücken

. liehen , und dah die Stockholmer Presse am Donnerstagabend
wahrhaftig noch auf die norwegische Meldung über eine
. .Wiedereroberung von Röros und Tynset durch die Nor¬
weger

" derart hereinfiel , dah sie diese Meldung in groher
Ausmachung auf der ersten Seite wiedergab . Ein be¬
sonderer Erfolg , dessen Wirkung in einem neutralen Aus¬
land nickt unterschätzt werden darf , ist es . dah die Glaub¬
würdigkeit der exakten deutschen Heeresberichte durch den
Gang der Ereignisse in Norwegen vor aller Welt erneut
feftgeftellt worden ist .

Unmißverständliche Neutralität

Eine Erklärung des Ministerpräsidenten Sansson

Stockholm , 2 . Mai . Bei einer großen Massenkundgebung
in Stockholm , die in diesem Jahre zum ersten Male als
.Ltaatsbüraertag

"
bezeichnet wurde , erklärte der schwedische

Ministerpräsident Hansson erneut , day die valtung
Schwedens auf unmißverständlicher Neutra -
l i t ä t beruhe . Schwedens Politik gebe darauf Binaus , dem
Lande den Frieden zu erbalten und die Neutralität mit aller
Macht zu wahren und zu verteidigen .

Der Ministerpräsident wies dann auf die Verantwor¬
tung jedes einzelnen für die Wahrung der Neutralitäts¬
politik bin und erklärte in unmihverstandlicher Anspielung
auf die Haltung gewisser schwedischer Blätter , dah es Leicht -

Deutsche Seeftreitkräfte haben bei erfolgreicher
,,ortsetzung der U - Boots - Jagd im Skagerrak zwei wei¬
tere feindliche U - Boote vernichtet . Wie schon
durch eine Sondermeldnng bekanntgegeben , gelang es der
Luftwaffe am 1 . 5 . einen feindlichen Flottenoer¬
band zu sprengen , wobei mit Sicherheit ein Flugzeug -
träger und ein Zerstörer , wahrscheinlich noch rin zweiter
Flugzeugträger durch Bomben mittleren Kalibers
getroffen und zwei feindliche Jagdflugzeuge
abgeschosfen wurden .

Am 2 . 5 . griff die Luftwaffe wiederum feindliche
Seestreitkräfte an . Ein Kreuzer wurde durch zwei Voll¬
treffer auf das Vorschiff schwer beschädigt . Die
Bombenwirkung auf einem zweiten Kreuzer konnte
wegen Rebel nicht im einzelne » beobachtet werden . Ein
gröberes Transportschiff wurde durch zwei Voll¬
treffer mittleren Kalibers versenkt .

Einige Flugplätze in Norwegen und Dänemark wurden
erfolglos von den Briten mit Bomben angegriffen .

An der Westfront keine besonderen Ereignisse .

Die Sensation der

New Bork . 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Der englische Rück¬
zug in Mittelnvrwegen ist beute die Sensation für die
New Borker Morgenpresse . Unter Balkenüberschriften meldet
sie die Eroberung von Andalsnes und den
völligen Zusammenbruch des Widerstandes
derAllrierten . 1

..New Bork Herald Tribüne " spricht vom ersten großen
und eindeutigen Sieg Deutschlands .

Die ..New Bork Times " glaubt , daß eine ernste eng¬
lisch e Kabinettskrise die Folge der Räumung
vudnorwegens sein werde , da sich das Britenvarlament mit
Cbamberlarns beichöniseirden Worten nicht über die Tat -
iache des deutschen Sieges habe binwegtäuschen lassen . In
seinem Leitartikel bezeichnet das Blatt die Räumung von
Andalsnes durch die Engländer als Eingeständnis
des militärischen Mißerfolges . als einen
Schl a « tu r das Prestige der West Mächte und als
erste Schlappe ihrer Strategie . Die englische Seemacht
habe in schwieriger Lage entschieden versagt . Io fährt die
..New Bork Times " fort . Churchills Versprechungen , dah alle
deutschen Schiffe im Skagerrak und Kattegat versenkt und

Kriegsausweitung im
Mittelmeer

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 3 . Mai . Chamberlain hat unter dem
Druck der Mißstimmung und der Nervosität , die in London
herrschen , sich nunmehr doch dem Unterhaus stellen müssen .
Er hat in seiner gestrigen Erklärung eingestanden , daß die
englischen Truppen Andalsnes räumen mußten ;
Andalsnes ist nach der wilden Flucht der Engländer bereits
gestern nachmittag durch die Deutschen besetzt worden . Das
also , dieses Eingeständnis der englischen
Niederlage , ist alles , was von den großen Sieges¬
meldungen übrig blieb , mit denen England seine Aktion in
Norwegen einleitete . Noch bis zuletzt hat sich der englische
Rundfunk bemüht , die Dinge so darzustellen , als ob eigent¬
lich alles in bester Ordnung sei . Noch am 1 . Mai verbreitete
er die Meldung , daß die englischen Truppen vor Dombas
feste Stellungen bezogen hätten und diese Stellungen unbe¬
dingt halten würden . Um skeptische Gemüter zu beruhigen ,
fügte er hinzu , daß englische Tanks gelandet würden . Etwas
seltsam machte es sich dann freilich , daß er im gleichen Atem¬
zuge erklärte , es sei in Norwegen Tauwetter eingetreten ,
so daß die Deutschen ihre motorisierten Einheiten nidjt weiter
würden einsetzen können . Offenbar sollte der englische Hörer
meinen , daß die deutschen Tanks im Schneewasser liegen
bleiben würden , die englischen aber jede Eeländeschwierigkeit
überwinden könnten . Etwas später , als man sah , daß man
die Lügenmeldungen über Dombas nicht aufrecht erhalten
könne , Bereitete man den propagandistischen Rück¬
zug vor , indem man erklärte , dag Dombas — bekanntlich
ein sehr wichtiger Eisenbahnknotenpunkt — überhaupt keine
Bedeutung habe .

Auch der norwegische König Haakon wird nunmehr
wohl einsehen , was von englischen Versprechungen und Ver¬
sicherungen zu halten ist . Ihm nämlich haben , wie amerika¬
nische Zeitungen berichten , die Engländer zugesichert , daß sie
ihm in drei Tagen Drontheim zurückerobern
würden , wo er dann residieren könne . Statt dessen aber stell¬
ten die deutschen Truppen die Landverbindung zwischen
OsloundDrontheim her , der nunmehr auch die Land -
verbindung zwischen OsloundBergen gefolgt ist . Statt
die Deutschen in Drontheim in die Zange zu nehmen ,
worauf die englischen Landungen in Andalsnes und Namfos
hinausliefen , unterbrachen die Deutschen die Verbindungen
der englischen Landtruppen . Alle schönen Lügen , mit denen
Reuter und Havas die Welt überschütteten , konnten diese
schwere Niederlage auf die Dauer nicht leugnen . So blieb
auch Chamberlain nichts weiter übrig , als die Nieder¬
lage einzugestehen .

Die Presse aller nichtkriegführenden Staaten steht denn
auch völlig im Zeichen der großen deutschen Er¬
folge . Selbst die amerikanische Presse , die lange genug den
Reutermeldungen willig Raum gab , spricht jetzt

'
in großer

Aufmachung auf der ersten Seite von den deutschen
Siegen und dem Dank Hitlers an die in Norwegen
kämpfenden Truppen . „ New York Times " hebt beispiels¬
weise die Leistungen der deutschen Luftwaffe ,
das deutsche Organisationstalent , die Geschwindigkeit und
den Wagemut der Operationen hervor . Die brasilianische
Presse spricht davon , daß die Herstellung der LanÜverbindung
zwischen Oslo und Drontheim nicht nur ein guter Kartenstich
tm Spiel um Norwegen sei , sondern entscheidend sein
könne in dem Eesamtfeldzua Der militärische Mitarbeiter
des italienischen Blattes „ Messaggero " hebt die u n b e u g -
same Entschlossenheit , die wunderbare Klarheit und
die erstaunliche Raschheit hervor , mit denen das große
strategische Manöver von General von Falkenhorst durchge -

New Borker Presie

Verstärkung für die deutsche Armee in Norwegen einfach
nicht durchgelasien würden , seien unerfüllt geblieben . Die
„ New Bork Times "" meldet aus London . Chamberlain habe
mtt seiner Donnerstag - Rede nur den Weg zur in der
nächsten Woche geplanten Enthüllung noch un¬
günstigerer Tatsachen vorbereiten wollen .

Die militärischen . Erfolge in Norwegen bringen
Srtler . „

wie der augenvolltlsche Mitarbeiter der „ New
Bork Sun " ieststellt . die Vorteile der Erhöhung seines inili -
tarnchen Anlebens und der erheblichen Verstärkung
der deutschen Stellung g « g enü6er dem neu «
^ aItLrrW Auch Wen viele Engländer in

1
x

vrahleri .sche Voraussagen nicht ein »
trafen , den Vater des norwegischen Abenteuers .
- dork World ,Telegram " schreibt General
vugb 3oBnwn , Hitler , revidiere , dank der erstaunlichen
^ chneuigkei . . (jenauigfeii und Gründlichkeit sein - r norme »
Suchen Coerahonen rapide die über ihn ausgedrückten An -

beite enthüllten sich mangelnde
Bereitschaft . schlechte Stabsarbeit und ichwache Führung .

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 3 . Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Nachdem die letzten britischen Trnvven das
Gebiet von Andalsnes geräumt haben und die Stadt
selbst sich in deutscher Hand befindet , schreitet die Besrie -
dungsaktion in ganz Norwegen schnell fort . Die
Demobilmachung norwegischer Truppen in
Westnorwegrn ist im Gange . Deutschen Streifabtei -
Inngen wird nur noch an einzelnen Stellen von versprengten
norw ^ ische « Einheiten , die ohne Kenntnis der Gesamtlage
find . Widerstand geleistet .

Nördlich Drontheim verhielt sich der Feind ruhig .

Im Gelände nördlich und südwestlich von Narvik
schieben sich feindliche Kräfte langsam gegen unsere
Stellungen heran . Angriffe wurden durch die deutschen
Mcherungen abgewiesen .

„ Ich bin stolz auf Euch
"

Tagesbefehl des Führers und Obersten Befehlshabers der Wehrmacht an Me an den Kämpfen in Norwegen be¬
teiligten Einheiten

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht hat an die an den Kämpfe « in Norwegen beteiligten Ein¬
heiten nachstehenden Tagesbefehl erlassen :

Soldaten des norwegischen Kriegsschauplatzes !

In unbändigem Vorwärtsdrängen haben deutsche Truppen beute die Landverbindung zwischen Oslo und Drontheim
hergestellt . Damit ist die Absicht der Alliierten , uns doch noch durch eine nachträgliche Besetzung Norwegens auf die Knie
zwingen zu können , endgülttg gescheitert . Einheiten des Heeres , der Kriegsmarine und der Luftwaffe haben in vor¬
bildlichem Zusammenwirken eine Leistung vollbracht , die in ihrer Kühnheit unserer jungen deutschen Wehrmacht zur
höchsten Ehre gereicht .

Offiziere . Unteroffiziere und Mannschaften ! Ihr habt aus dem norwegischen Kriegsschauvlatz gegen alle Unbilden
zur See . zu Lande und in der Luft und gegen den Widerstand des Feindes gekämpft .

Ihr habt die ungeheuerliche Aufgabe , die ich im Glauben an Euch und Eure Kraft stellen mußte , gelöst .
Ich bin stolz auf Euch . Die Nation spricht Euch durch mich ihren Dank aus .
Zum äußere « Zeichen der Anerkennung und dieses Dankes verleihe ich dem Oberbefehlshaber in Norwegen . General

von Falkenhorft . das Ritterkreuz rum Eiserne « Kreuz .
Ich werde auf Vorschlag Eurer Oberbefehlshaber auch die Tapferste « unter Euch auszeichnen .
Der höchste Lohn für Euch alle darf aber schon jetzt die Überzeugung kein , daß Ihr im schwersten Schicksalskampf

unseres Volkes um Sein oder Nichtsein einen entscheidenden Beitrag geleistet habt .

Ich weiß , Ihr werdet die Euch gestellte Ausgabe auch fernerhin erfüllen . Es lebe unser Eroßdeutschland !
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führt wurde und führt dann aus , die deutschen Truppen
hätten das Lob des Führers voll verdient . Der Vormarsch
der deutschen Kolonne , die sich unter den schwierigsten Ge¬
ländeverhältnissen und unter den größten Verkehrsschwierig¬
keiten Kilometer um Kilometer vorwärts begeben und feind¬
lichen Widerstand überrennen mutzten , wird ein d e n k w L r -
diaes Kapitel in der Kriegsgeschichte bleiben .
Selten wurde der Grundsatz des Bewegungskrieges genialer
und scharfsinniger und mit so glänzenden und entscheidenden
Ergebnissen zur Anwendung gebracht . Das sind einige wenige
Stimmen aus der Überfülle von Artikeln und Kommentaren
der Presse der nicht kriegführenden Staaten . Sie alle wür¬
digen die großen deutschen Siege einmal nach der rein mili¬
tärischen Seite und stellen zum anderen fest , datz die
Niederlage der W e st möchte in Norwegen ihr An¬
sehen in der ganzen Welt stark herabmindert .

Kein Wunder , datz man in den Westdemokratien selbst
äußerst nervös geworden ist . Die neutralen Beobachter in
der englischen Hauptstadt berichten übereinstimmend , datz die
Regierung einen schweren Stand habe , da die Kritik in
England immer lauter werde . In einer solchen Meldung
heitzt es sogar , man beschäftige sich bereits mit der Frage ,
wer gegebenenfalls an Chamberlains
Stelle treten könne , ob Churchill dafür heute noch in
Frage komme . Das ist eine Sorge , die wir getrost den Eng¬
ländern überlasien können . Herr Chamberlain hat nun in
seiner gestrigen Erklärung versucht , die Aufmerksamkeit von
der schweren Niederlage in Norwegen in und auf das
Mittelmeer umzulenken . Dort haben die Engländer
verschiedene „ Vorsichtsmatznahmen "

getroffen . Wenn man
damit einen Druck auf Italien auszuüben gedenkt , so
zeigt das Echo der italienischen Presie , datz dieser Plan schon
heute gescheitert ist . Sollte man aber wirklich die Absicht
haben , den Krieg in das Mittelmeer zu tragen , so würden
die Westmächte sehr schnell erkennen müssen , datz dort nur das
gleiche zu holen ist wie in Norwegen , nämlich eine Nieder¬
lage schwerster Art .

Vorsichtsmaßnahmen
für die englische Handelsschiffahrt

Um das Kap der Guten Hoffnung

Rom , 2 . Mai . Agenzia Stefani veröffentlicht folgende
Nachricht aus London : Das Presseamt des Foreign
Office hat folgende Verlautbarung ausgegeben : „ Man
erklärt in maßgebenden Kreisen , daß die Erklärungen von
verantwortlichen italienischen Persönlichkeiten und die Hal¬
tung der italienischen Presse in der letzten Zeit einen Charak¬
ter angenommen haben , der es der englischen Regierung not¬
wendig macht , einige Vorsichtsmaßnahmen in
bezug auf die englische Handelsschrffabrt , die
normalerweise durch das Mittelmeer geht , zu ergreifen .
Die englische Regierung bat aber nicht die Absicht , diese Vor -
stchtsmaßnabmen länger als nötig aufrecht zu erhalten und
hofft , daß die Umstände es ihr gestatten werden , sie in der
nächsten Zukunft fallen zu lassen .

"

Man erfährt , daß diese Maßnahmen darin bestehen , daß
die englischen Schiffe der Roure über das Kav der
Guten Hoffnung folgen werden .

Erhöhung der Kriegsrisikoprämien

. Amsterdam , 3 . Mai . Die Londoner Dersicherungsgesell -
schaiten gaben eine Liste der Minimalsätze für Versicherungen
heraus , aus der zu ersehen ist . daß die V e r s i ch e r u n g s -
raten gegen das Knegsrisiko der Reisen nach dem Miitel -
meer und nach dem Schwarzen Meer erheblich erhöht
wurden . Einige Prämien wurden vervierfacht , viele
verdoppelt .

Zwei Tage deutscher Waffensiege
wt . Nachdem bereits am Dienstagnachmittag durch

Sondermeldungen bekanntgegeben worden war . daß die
Landverbindung zwischen Oslo und Dront -
b e r m von den durch das Osterdal über Tvnsch oorstoßenden
deutschen Truppen hergestellt und die durch das Euds -
brandsdal vorgehenden Truppen D o m b a s . den wichtigen
Bahn - und Slraßenknotenpunkt auf dem Wege nack Andals -
nes im Kampf gegen den zurückflutenden Gegner erreicht
hatten , konnte das Oberkommando der Wehrmacht gestern
abend bereits die Einnahme von Andalsnes mel¬
den . In rastloser Verfolgung der in wilder Flucht zurück¬
gebenden Engländer batten die deutschen Truppen Andals¬
nes erreicht und um 15 Ubr dort die deutsche Reichskricgs -
flagge gehißt .

2n der feindlichen Presse ist oft und laut genug der
Plan der Westmächte bekanntgegeben worden . Drontbeim
von Norden und Süden ber anzugreifen , und io den wich¬
tigen Eckpfeiler der deutschen Basis in Norwegen heraus -
zubrechen . Diese Absicht , für die die Westmächte Truppen
von Andalsnes aus vorgetrieben baben . ist durch die
Gewaltmärsche und den Angriffsschwung der deutschen
Webrmacht zunichte geworden . Norweger und Briten haben
alles , was in ihrer Macht stand versucht , um diese für sie
bedrobliche Entwicklung , nämlich die Herstellung einer
Verbindung zwischen Drontheim und Oslo , zu verhindern .
Die Norweger wurden von den Engländern »um stärksten
Widerstand angebalten . die Engländer selbst warfen ihre
Regimenter so weit wie nur möglich nach vorn . Brücken und
KuEbauten . wurden zerstört und an allen geeigneten
Stellen das ohnedies schwierige Gelände zur Verteidigung
ausgebaut .

Den deutschen Truppen war bis zum letzten Mann klar ,
um was es hier gebt . Im unaufhaltsamen Vordringen
wurde der Feind geworfen . Allein die Marschleistung in
diesem zerklüfteten Berggelände mit geringer Unterkunfts -
möglichkeit erweckt höchste Bewunderung . Immer wieder
stellte sich der Feind und versuchte , manchmal unentschlossen ,
oft aber auch hartnäckig und verzweifelt kämpfend , den
deutschen Vormarsch auszuhalten . Während die Luftwaffe
in ununterbrochenen Wellen in den Erdkamvf eingriff und
die rückwärtigen Verbindungen des Feindes zerschlug ,
blieben die Verbände des Heeres dem Feind unaufhörlich
an der Klinge . So ist es gelungen , in 20 Tagen fortwährend
kämpfend ein Gebiet zu durchschreiten , das der Entfernung
von Berlin nach Nürnberg entspricht . — Das deutsche Volk
siebt in dieser neuen Leistung seiner Webrmacht den We -
wers , daß im der endgültige Sieg sicher ist .

Der Bericht des OKW vom 1 Mai

Erhöhung der Eesangenenziffern — Schiff - und Flugzcug -
verlufte der Briten in Norwegen

Berlin . 1 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

In Norwegen geht der deutsche Vormarsch unaufhaltsam
weiter . Bei D o m b a s wurde gestern noch gekämpft . Die
Waffen st reckung norwegischer Truppen nord¬
westlich Lillehammer bat sich als umfangreicher er¬
wiesen als gestern gemeldet wurde . Es handelte sich um die
Rette der 2 . norwegischen Division , die mit 200 Offizieren
und 3500 Mann verschiedener Regimenter , sowie 40 Briten
gefangen genommen wurden . An Beute sind 7 Geschütze .
125 Maschinengewehre und 250 betriebsfähige Kraftwagen
eingebracht worden . Weitere 1300 Mann ergaben sich im Ge¬
birge Lome » zwischen Fagernes und dem Sogne - Fjord .

Die Luftwaffe griff britische Seestreitkräfte vor
Namsos mit Erfolg an . Ern Flal - Kreuzer wurde durch
zwei Volltreffer mittleren Kalibers versenkt , ein

Aber Sperren , Schanzen und gesprengte Brücken
Unaufhaltsamer Vormarsch

. . . . 30 . Avril . ( P . K .) eine enge gewundene Straße ,
steil ansteigende Bergwände zu beiden Seiten , ein Fluß , der
sich oft zu kleinen Seen ausbuchtet , das ist das typische
Landschaftsbild in Mittelnorwegen . Die
Wasser unter Eis . tiefer Schnee überall , überhängende Fels¬
blöcke und an jeder nur möglichen Stelle Sperren , io kämpfen
sich unsere Truppen vorwärts . Jeder Schritt von der Straße
seitwärts bedeutet Versinken oft bis zur Brust int Schnee ,
an jeder ber unzähligen Windungen und Kurven muß die
Spitze gewärtig sein , auf feindlichen Widerstand zu stoßen .
Neben dem großen Vorteil der genauen Geländekenntnis
bietet dieses Gelände den fliehenden Norwegern unzählige
Möglichkeiten , den deutschen Vormarsch aufzuhalten . Jetzt
stoßen wir auf eine Baumsperre , die etwa 200 Meter
lang ist . Auf dem rechten Hang , der Wald reicht etwa bis
zur halben Höhe , scheint hinter einem Felsen ein feindliches
MG . zu liegen , der MG .- Truvv arbeitet sich links der Straße
voran , während ein Schützentruvv rechts über die Felien -
bänge vorgeht und versucht , lautlos jeden Baum und jeden
Holzstoß als Deckung ausnutzend , dem Feind in die Flanke
zu kommen . Bis aut 150 Meter können sie sich heranpirschen ,
ehe ein Feind erscheint , den Norwegern die Gefahr verrät .
Ein kurzer Schußwechsel setzt ein . im Augenblick ist das ME .
eingebaut und drei , vier Feuerstöße jagen hinüber . Noch ein
paar Antwortkugeln zwingen die Soldaten in Deckung .
Querschläger schwirren , dann ist der Widerstand gebrochen ,
und die Norweger ziehen sich dank ihrer guten Eelände -
lenntnis so schnell zurück , daß sie wie vom Erdboden ver¬
schluckt sind . Eine Seitensicherung bringt einige gefangene
Norweger herbei , die unter Schnee und Zweigen versteckt
lagen , aber nicht mehr zu schießen wagten .

Sofort gehen die Pioniere daran , die Sverre zu
beseitigen . Weiter ! Plötzlich ertönt eine gewaltige De¬
tonation . und kurze Zeit darauf sehen wir große Felsmassen
die Straße versverren . Die Norweger haben einfach an einem
besonders steilen Felshang Sprengungen vorgenommen ,
so daß das Geröll tonnenweise auf der Vormarschstraße
liegt . Neue Arbeit für die Pioniere , die mit unglaublicher
Schnelligkeit an das Aufräumen gehen , gilt es doch , die
Straße für schwerste Lastwagen fretzumachen . Jetzt beginnt
ein Schneeregen . bet auch die letzte Sour von Trockenheit
noch durchdringt . Der Winter ist selbst für norwegische Ver¬
hältnisse lang und unangenehm . Durch den aufsvridenden
Matsch geht es weiter vorwärts . Von rechts wird feindlicher
Widerstand gemeldet . > Es ist unmöglich , die ausgedehnten
Waldstücke mit bet Infanterie durchzukämmen und so wer¬
den diesmal die Panzer eingesetzt , um die Flanken frei »
zumachen . In diesen Gebirgsgegenden ist auch der weg -
kundige Norweger gezwungen , sich an bestimmte Schneisen
und Derschläge zu halten , so daß die Panzer wirksam an -
gesetzt werden können .

Es scheint undenkbar , auf den glatten unb steilen
Schneisen über Geröll und Unterholz durchkommen zu
können , aber die wendigen Kampfwagen schaffen es ! In
schneidigem Anlauf rasseln sie die Hänge hinauf und
brechen durch das Gehölz vor . über Steigungen und Gefälle
steuern die Fahrer mit kaum vorstellbarer Geschicklichkeit und
bahnen sich ihren Weg durch den Wald . Aus einer Hütte
bekommen sie Feuer , unb schon rattert eine Salve Leuchtspur¬
geschosse in das Holz , hinter dem sich der Gegner verbirgt .
Die Norweger versuchen zu entkommen , gleich darauf schlägt
Rauch aus dem Dach , die Hütte brennt , der Widerstand ist
gebrochen . Vor uns versperrt wieder eine gesprengte
Brücke den Weg . Sie führt über einen Wildbach , dessen
reißende Wassetsttudel den Eisvanzer schon gesprengt baden .
Im eiskalten Wasser stehend rammen die Pioniere Stämme
ein . Noch während sie arbeiten , ziehen die Kolonnen schon
über die Brücke , die sich beängstigend durchbiegt , aber sie
hält . Der Vormarsch gebt weiter .

Gegen Mittag erreicht die Spitze ein Dorf . Verlassen
liegen die Gehöfte da . Die norwegischen Truppen haben
dey Einwohnern Räumungsbefehl gegeben . Wie im tiefen
Frieden liegt das Dorf vor uns . nur daß kein Mensch zu
sehen ist und kein Rauch aus den Häusern kommt . Sorg -
fattig werden die Hauser von einem Spähtrupp durchsucht .
Wo kein Widerstand zu finden ist . bleibt alles unberührt ,
und wenn die Bewohner nach zwei ober drei Tagen wieder -
fommen . finden sie die Häuser und all ihr Hab und Gut
genau Io wieder , wie sie es verlassen haben . Nur dort , wo
feindliche Trupps sich in den Gehöften verschanzt haben ,
wird der Widerstand nledergekämvft . wenn cs nicht anders
ge6t merben bi e Stuf as 6crbeigerufen , die mit wenigen
Anflügen leben Widerstand brechen .
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schwerer Kreuzer durch Volltreffer gleichen Kalibers
auf das Achterschiff schwer beschädigt . Ferner sanken
nach Treffern ein Zerstörer und 5dritifcheTrans -
oortschiffe . 5 andere erlitten schwere , bzw . schwerste Be¬
schädigungen . Bei einem britischen Luftangriff auf
Stavanger wurden 8 feindliche Flugzeuge durch
Jäger unb Flak , bei einem Angriff auf den Flugplatz
Fornebu bei Oslo in der Nacht zum 30 . Avril ein
britisches Flugzeug durch Flakartillerie abgeschosfen . Bei
einem erneuten Angriff wurde geringer Sachschaden an -
gerichtet . ,

An der Westfront keine besonderen Ereignisse . Ein
französisches Flugzeug vom Mutter Potez wurde im
Luftlampf ab geschossen .

Der OKW . - Bericht vom 2 . Mai

Verfolgungskämpse in Norwegen — überstürzter Rückzug der
Briten im Gebiet von Andalsnes — Norwegischer Komman¬
deur bietet Kapitulation an — Auch die Verbindung zwischen

Bergen und Oslo ist hergestellt
Berlin , 2 , Mai . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der

Wehrmacht gibt bekannt :
Die Operationen in Norwegen zwischen Oslo und

Drontheim sind in Verfolgungskämpfe über¬
gegangen . Die Briten räumen überstürzt unb in Auf¬
lösung das Gebiet um Andalsnes . Unübersehbare
englische Vorräte sind bei Dombas in die Hände unsere »
Truppen gefallen , die mit ihren Anfängen schon 40 Kilometer
südostwärts Andalsnes stehen . Dort wurden 300 « och Wider¬
stand leistende Norweger , die den Rückzug der Briten decken
sollten , gefangen genommen .

Unter dem Eindruck dieser Ereignisse hat der nor¬
wegische Befehlshaber des Gebietes Moeren und
Romsdal die Kapitulation angeboten und seinen
Truppen Befehl zur Einstellung des aussichtslosen
Widerstandes gegeben .

Die unzerstörte Bahnlinie zwischen Dombas und Ulsberg
südlich Drontheim ist in ihrer ganzen Ausdehnung in unserer
Hand .

Die von Bergen nach Osten und aus dem Raume
nördlich Oslo nach Westen oorstoßenden deutschen
Truppen haben sich an der Bahnlinie Bemen — Oslo d i e
Hand gereicht . Die Gefangenen - und Beutezahlen er¬
höhen sich stündlich .

Bei Narvik und Drontheim keine besonderen Er¬
eignisse . Die Luftwaffe fetzte ihre wirksamen Störungs -
und Vernichtungsangriffe gegen d,e feindlichen Stellungs¬
räume erfolgreich fort . Auch bei Narvik wurden feindliche
Batterien bekämpft . Den feindlichen Seettreitkräften wurden
weitere Verluste »« gefügt . Ein Kreuzer erhielt einen
Treffer auf das Heck , der einen Brand und Detonationen zur
fvolge hatte . Ein britisches Handelsschiff wurde ver¬
senkt , sechs weitere wurden schwer beschädigt . Sechs
britischeFlngzeuge wurden abgeschosfen .

An der W e ft f r o n t keine besonderen Ereignisse .

Englischer Flottenverband versprengt
Zwei Flugzeugträger und ein Zerstörer mit Bomben belegt

Berlin . 2 . Mai . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am 1 . Mai näherte sich ein starker britischer
Flottenverbanb , dem unter anderem auch Flug¬
zeugträger angehörten der norwegischen Westküste . So¬
fort nach Eingang ber Aufklärungsmclbung wurde eine
Staffel deutscher Kampfflugzeuge von ihrer norwegischen
Basis aus hiergegen eingesetzt . Trotz der starken feindlichen
^ agdabwehr und des konzentrierten Abwehrfeuers sämtlicher
Kriegsschiffe stießen die Deutschen , unbeirrt ihrem Auftrage
folgend , .gegen ihre Ziele vor und schossen dabei zwei
fet .nb11 <6e Jagdflugzeuge ab . Ein Flugzeug -
trage r erhielt einen Volltreffer mittleren Kalibers
auf das Vorschiff . Starke Feuererscheinungen und Rauchent¬
wicklung waren die Folgen des wohlgezielten Bomben -
Wurfes . Auch em anderer Flugzeugträger wurde erfolgreich
mit Bomben belegt . Die Wirkung konnte jedoch infolge
einer sich dazwischen schiebenden Nebelwand int einzelnen
nicht beobachtet werden . Ferner wurde ein Zerstörer mit
einer Bombe mittleren Kalibers auf das Achterschiff g c -
troffen unb sofort zum Stoppen gebracht . Durch diese An -
grifte wurde ber feindliche Verband versprengt . Die meisten
Kriegsschiffe liefen nach Seenbtguna des Kampfes mit
b o d e r y a 6 r t in entgegengesetzter Richtung — mit Ku rs
W/st — ab Em deutsches Flugzeug ist von diesem Fluge
nicht zuruckgekehrt . ________

überfällige britische U - Boote
Churchill gibt Verluste zu

nt . Aus London wird folgende Mitteilung der britischen
Admiralität . bekanntgegeben : „ Die britische Admiralität be¬
dauert Mitteilen zu müssen , daß die beiden britischen U -Boote
„ lärm ' unb „ Sterlet “

erheblich überfällig und
wahrscheinlich verloren sind "

.
Man darf annehmen . daß diese beiden U - Boote zu denen

geboren , deren Vernichtung die OKW .-Berichte der letzten
Tage unb Wochen bekanntgaben . Zu dem Verlust der U - Boote
r, ' F “ n » und „ Sterlet " teilt Reuter ergänzend mit . daß das
U -Boot „ Tarvon , 1093 Tonnen groß war unb 53 Mann Be -
fafeung batte . Das U -Boot „ Sterlet “ hatte 40 Mann an
Bord unb war 670 Tonnen groß .

Britische Schiffsverluste
^ ^.

^ Etterbam , 2 . Mai . Die bolländische Schisfabrtszeiiung
„ Scheevvaart berichtet aus Singapore , daß der britische
Dampfer „ $ enreodj " ( 5818 BRT ) in Brand geraten
sei . Das . Schiff habe bereits . große Schlagseite .In einer weiteren Meldung des Blattes heißt es , in
New Castle seien 47 Besatzungsmitglieder von drei bri¬
tischen Dampfern gelandet worden , die im Hafen
” ° n Narvik ge [ unien feien . Bei den drei gesunkenen
? M '/ " en Schiffen handele es sich um die „ Nortb Cornwall "
( M4 BRT .) , die „ Blytbmoor ( 6582 BRT ) unb die
„ Mersington Court "

( 5141 BRT .) .

Blockade gegen England
Die Beiten in der eigenen Schlinge

A ^ /unb , 3 . Mai . In . einem Leitaufsatz über die Lage
iänn ° ttma „» te die mit ihrer Blockade Deutschlands nun
lelbtt am stärksten blockiert „sind schreibt .Hopolo d ' Jtalia "

.der Ernst , der m l l itar ischen Mi ße r f o lge der
Engländer in Norwegen werde von ber Schwere ihrer
wirtschaftlichen und moralischen Nieder -
lage noch ubertrofien . Nun sei es geschehen , daß sich die
Blockade wirkungsvoll ausgedehnt habe , eine Blockad » die
” om Eismeer bis zur Ostsee reiche , vom Nordkap bis nach
mürS Q

» tnA “ t anis ' Aber es handele sich nicht um die
englische Blockade gegen Deutschland , sondern im Gegenteil
M » nnr

$ 1 8 eng n q I a n b . Die Lage habe
n * völlig geändert . Großbritannien treffe mit größter
« wwere der Schlag den es gegen . den Feind geführt zu haben

Die Engländer und nicht die Deutschen seien ur -
vlotzlich von allen Lieferungen aus Dänemark . Norwegenund Schweden abgeschnitten worden . Die Engländer dürf -
£ e

„
n >' * nun nicht darüber beklagen , wenn sie sich in den eige -

nen Schlingen befanden , die sie selbst ausgelegt haben .

Die heutige Ausgabe umfaßt 10 Seiten

« «yWHilejten LritzS ü n 16 « r ; neranteorttid , für bin politisch« , Teil - Ecinrfd ,
; Strifogteta : Zritz Sünfber ; für Kunst , llnteri -oliungDr ' S - ' nnch Reichert ; für ? !od!n -,ck-r-» !,n . Sororfe und wiEofl - .

r. ,pemp / : 2 .
' ^ L ? n5« 9rfe ' , : ® tt0 Koffer ; fümili » in wir - boden.« uftou - ckell - nber , und <M >° Koffer . -

a “ a " ‘ ,« Preisliste rtreofiM Drurfunbüertoa : k - ck' ellenberg ' s-l-eSuck-druckerel,Wiesbadener CagMatf , Wiesbaden
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Deutscher Sozialismus : Garant des Sieges
Musterbetrieb eine Festung des inneren Friedens

und

Unverändert in Führung * )

ATIKAHSa

zur Heiterkeit .
Und alles

einen

im

Im Residenz - Theater : Wiesbadens Maiwochen

len

Dr . H . Reichert .

ibre 2000
wir sie nti

und
wtt -

der emzige seit langer Zeit , nachdem im nun glücklich
ffossenen Winter überhaupt keiner stattaefunden hatte
Erfolg hat , wie wir hoffen , ermutigende Wirkung

^ Die Immer gleichbleibende , besondere Qualität der Atikah ist
sicher die beste Erklärung dafür , daß sie weit mehr gerducht wirdals
alle anderen Cigaretten der höheren Preisklassen (5 Ps . und mehr )
zusammen .

Liederabend Viorica Ursnleac
im Aurharrs

ihr Mann . » ,
Dora Tillmann die Tante , Willi —
dankte ihnen freundlich sür die Darstellung .

* Lau Teitz , ehemaliges Mitglied des Restdenz -Theaters ,
spielt im Berliner Schillertheater bei der Uraufführung des
Wolsgana Eoetzschen Stückes „ Kamps ums Reich " neben Paul
Wegener , Heinrich George , Hilde Weihner , Claus Clausen u . a .
die Rolle der Kurfürstin von Sachsen .

Sterns , „ unsere Euttmans und Lewis , und Kohns
Singers und Frankfurters und Moses und Ullsteins und
wie st« alle hiessen — io würden auch sie beute wieder am
deutschen Soldatenblut verdienen — so würden sie wieder"

rozent in Kriegsgesellschaften erwuchert — wenn
t zum Teufel gejagt hätten .

enormen Einfluss in jenem europäischen Winkel ( nebenbei :
„ Winkel " wird das gleiche Norwegen genannt , dessen Sol¬
daten heute für England bluten und sterben !" ) ausübtc . wo
ine Hambros vor 100 Jahren zur Macht gelangten . Vor
dem Kriege wurde der Sprecher Hambro von norwegischen
Nazis wegen seiner jüdischen Vorfahren angegriffen . Als
Haupt der norwegischen Konservativen war er jener Präsi¬
dent der Völkerbundssitzung , die im vergangenen Dezember

Auch Stabsführer Lauterbacher rückt zur

Wehrmacht ein

Obergebietsführer Armann Bevollmächtigter Vertreter des
Jugendkübrers des Deutschen Reiches

Berlin , 3 . Mai . Funkmeldung ^) Der Jugendführer
des Deutschen Reiches , Baldur von Schirach , der als Ge¬
freiter in einem Infanterieregiment im Westen steht , gibt
bekannt :

Gauleiter Sprenger sprach im Sudetengau
Am Vorabend zum Nationalen Feiertag des Deutschen

Volkes sprach Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger
in einer Grohkundgebung in der nordböhmischen Industrie¬
stadt B ö hm i s ch - K a m n i tz im Kreis Tetschen .

Der Gauleiter begründete sodann den Begriff des
totalen Krieges und hob hierbei besonders hervor , dah die
Bewährung der Heimat — das ist die Pflichterfüllung eines
jeden einzelnen Volksgenossen auf dem ihm zugewteienen
Platz — ebenso entscheidend für den Endsieg sein werde , wie
der Einsatz der Soldaten an der Front der Waffen . Die
gewaltige Leistung des Führers in der Lösung all der aus
der Systemzeit übernommenen politischen , sozialen und wirt¬
schaftlichen Probleme schaffe für das deutsche Volk die Ver¬
pflichtung . alles zu tun , um das Seeräubernest England und
mit ihm die vlutokratischen Mächte aus ihrer welt -
beherrschenden Stellung zu werfen und Europa ein Zeit¬
alter eines ewigen dauernden Friedens zu geben .

Arthur Armann wurde am 18 . Februar 1913 in Hagen in
Westfalen geboten . 1925 trat er in die Hitlerjugend ein und
nn Jahre 1931 in die NSDAP . Er ist der Schöpfer des
Reichsberufswettkampfes der deutschen Jugend , dessen ver¬
antwortlicher Leiter er seit 1934 sechsmal gewesen HL Bei
■Beginn _i>es Polenfeldzuges trat Armann unter die Waffen .Als © errettet , spater als Unteroffizier stand er in einem
Infanterieregiment im Vorfeld des Westwalles , wo er auch
3u mehreren Svah - und Stohtrupvunternehmen eingesetzt
wurde .

In dieser Darstellung des Stückes stnd auch die Rüancen der

Figuren enthalten , die sich unter Willi Moogs Leitung wacker
und mit bewunderungswürdigem Einsatz des Stückes und seiner
Unwahrscheinlichkeit annahm . Marlis B i e n e f : Gitta . Sofia :

scharwenka : Bräutigam und Onkel Ottokar dazu ,
mann die Tante , Willi M o o g der Diener . Man

Und alles schafft mit Hingabe , und in dem freudigen
Bewusstsein , seinen Teil beizutragen für den Kampf ,
den das neue sozialistische Reich ausrufechten hat zur Abwehr
des Bernichtungswillens der Weltplutokratie und des Welt¬
kapitalismus .

Mit Wolf » spanischen Liedern in einem so grotzen Saal anzu -
sangen , ist nicht leicht . Bioriea lltsuleac sang sic mit dem ihnen
Anstehenden intimen Ton und dem einzig echten , verhaltenen
Temperament . Für einfacher gebaute Ohren mögen die Qualitäten
per Stimme erst bei Marr und Rachmaninoss offenbar geworden

-
E ” en te {i Aispeiti von Wolf -Ferrari war der Sieg der

Künstlerin gewonnen . Run durfte sie sich an die herbere Eigenartder sechs spanischen Volkslieder von de Falla wagen , um schlietz -
liäi mit bekannten und unbekannten StrauSIiebetn allgemeiner
Horfreude sicher zu sein . Der überaus herzliche Dank,

'
den sie

erntete , schloß die , Verehrung für ihren Lebenspartner Siemens
Sraufj ein , der mit genialer Kraft der Inspiration am Flügel
waltete . Dr . Wolfgang Stephan .

Ruhland ausschloh . Daß di « Hambros eigentlich „ Ham¬
burger

" heißen , versteht sich für uns von selbst . Die Rolle ,
die die Familie . .Hamburger " gespielt bat . ist ein Muster¬
beispiel dafür . wie es „ gemacht wird . Und so wie die
Hamburgers — die von London und die von Oslo —
englisch - norwegischen Kriegsgeschäft zusammengearbeitet
haben , so arbeiten die anderen Judenfamilien in
den Hauptstädten der Plutokratien zusammen . So wie die
.^Hamburger

"
, so waren es — um eine kleine Vlütemlese zu

nennen — die Samuels die Monds , die Sterne , die Schuster ,
die Holdschmitts . die Hoare - Belishas und die Lyons , die
mit ihren Anverwandten den Weg bereitet haben , auf dem
das englische und französische Volk in den Krieg gekommen
sind . Heute verdienen die „ Monds "

an all dem , was ihr
groher

"
Chemieirust für den Krieg produziert , die „ Loewen "

verdienen an der Verpflegung der Armee , die Hoare - Belishas
an Gründungen und politischen Schiebungen . Die an¬
deren wieder an Anleihen , an Warenaufkäufen . Das schiebt
und verschiebt ununterbrochen . Und so würden auch „ unsere "

Goldschmidts und Warburgs , „ unsere " Loewenthals und

Es dämmert den Plutokraten
Und es wird auch der Tag kommen , wo die eigenen

Völker an die herrschende Klasse die Frage stellen , warum
in Deutschland die soziale Not erfolgreich bekämpft worden
ist . warum aber sie selbst weiter Not zu leiden haben .
Warum herrscht nicht in Deutschland das Privatinteresse
einiger international versippter Familien , sondern das In¬
teresse der Gefamtbeit des Volkes ? Warum kann unter der
nationalsozialistischen und auch unter der faschistischen
„ Diktatur " in den Betrieben laufend Geld ausgegeben wer¬
den für soziale Verbesserungen und Fortschritte ? Warum
entstehen dort saubere , freundliche Arbeitsstätten . Gemein¬
schaftsräume . Schwimmbäder . Sportplätze , Kinderheime ,
Frauenerbolungsstätten . Kindergärten , srohangelegte Ar¬
beiterseebäder ? Während in den Demokratien bestenfalls
di « Dividende steigt , zugleich aber auch das Elend der brei¬
ten Massen .

Auch die Hoffnung auf den militärischen Sieg schwindet
bei den anderen immer mehr . Bleibt also nur noch ihre laut
binausvosaunte wirtschaftlicheÜberlegenheitübrig . Wie
es in Wahrheit um diese bestellt ist . wissen nicht nur wir .
sondern das weiss allmählich die ganze übrige Welt — nach
dem Fotfall des schwedischen Erzes , des norwegischen Holzes ,
der dänischen Eier und Speckseiten schon gar ! Trotz der zur
Schau getragenen Ruhe ist man sich in England und Frank¬
reich völlig darüber im klaren , dass man all dies nicht einfach
aus anderen Teilen der Welt sich holen kann . Denn dies «
anderen Teile der Welt . Kanada . Australien . Neuseeland —
liegen ia etwas weiter weg als Skandina¬
vien . Um dorthin zu fahren , mühten Millionen von Ton¬
nen an Schiffsraum um das vielfache länger unterwegs sein
als bisher . Dieser Schiffsraum also wurde so lange für
andere Zwecke fehlen , für die er bisher vorgesehen war . Und
dabei war die Tonnage schon vor dem Wegfall Skandi¬
naviens für den englischen Handel viel zu knapp — dank der
Arbeit unserer Marine und unserer Luftwaffe .

Was die innere Produktionskapazität an »
belangt , da rächt sich bei ihnen drüben nun furchtbar , dass in
Friedenszeiten die Arbeitslosen nicht wieder in die Pro¬
duktion eingeschaltet wurden . So gingen die Demokratien
mit Millionen von Arbeitslosen in den Krieg . In der Des¬
organisation . die der Krieg bei ihnen hervorrief , brachten
sie es aber erst recht nicht fertig , die Arbeitslosen zu werte¬
schaffender Arbeit anzusetzen .

Deutsche Hingabe für den Sieg
Wie sieht es demgegenüber bei uns aus ? Jedes grosse

Werk , jede kleine Fabrik , ja selbst jede Werkstatt , die geeignet
ist . wurde eingegliedert in den gewaltigen Arbeitsprozeh
des Krieges . Unvorstellbare Mengen an Kriegsmaterial
werden laufend hergestellt . Geschütz um Geschütz . Flugzeug
um Flugzeug . Panzer um Panzer werden an die Wehrmacht
abgeliefert . Ununterbrochen flieht die Munition aller
Arten und aller Kaliber . Die Werften sind gefüllt mit ll -
Booten . und tausend Kleinigkeiten , die notwendig sind zum
Kriegführen . entstehen in der erforderlichen Zahl . Die
Menschen sind eingespannt und angesvanitt bis zum letzten —
der Gedanke , dah noch welche arbeitslos sein könnten , reizt

, . ® as »weit « Meisterkonzert am Donnerstag war taum geringer
besucht afs bas erste , obwohl es „ bloß " ein Liederabend war ,der angeblich die Wiesbadener nicht zu verlocken vermag . Es
war bet einzige seit langer Zeit , nachdem im nun glücklich ver -. . . . .

6ein

Aus Aunst und Leben
• Konzert im Kurhaus . Anlählich des 25 . Dienftjubiläums

des Kammermusikers H . Wittwer war das Dienstagabend¬
konzert des Kurorchesters zum Hauptteil seinem kompositorischen
Schaffen eingeräumt . Das Repertoire des Kurorchesters verzeichnet
eine ganze Reihe von wertvollen , billige Wendungen ver¬
schmähenden und mit erfahrener Hand instrumentierten Unter¬
haltungsstücken , die Wittwers Verfassernamen tragen . Einige
davon hatte Ernst S ch a l ck diesmal aufs Programm gesetzt :
Sarabande und Rigaudon , einen langsamen Walzer „ Melancholie ,
zwei Menuette und den oftgespielten . stimmungsvollen Konzert »
walzer „ Sommertag am Ammersee

"
. Die Hörer freuten sich sehr

darüber , und der Komponist durste den Kreis seiner Freunde am
reichen Beifall und an schönen Blumenspenden messen . Besonders
begrüßt wurden die solistischen Einlagen . Anton H o i g t gab
zwei cellistisch dankbare Stücke — der Kontrabass ist ja dem
Cello nah verwandt — zum besten , und Willi Sohlbach geigte
ein Albumblatt und eine Lanzonetta . Beide Künstler , die ihren
Instrumenten erlesenen Klang entlockten , wurden von Ernst
Schalck auf Klavier und Orgel gleich feinfühlig begleitet und
verdienten sich und ihrem jubilierenden Kollegen vollen Erfolg .

Dr . Wolfgang Stephan .* Feierliche Überreichung der Soethemedarlle an Franz LehLr .
3m Auftrag des Führers überreichte in Budapest der deutsche
Gesandte von Erdmannsdorff am Dienstag dem Meister der deut¬
schen Operette . Franz L e h L r , der seinen 70 . Geburtstag feierte ,
die Eoethemedaille tüt Kunst und Wissenschaft . Diese Ehrung des
bekannten Komponisten fand in der deutschen Gesandtschaft im
Rahmen eines Empfanges statt , zu dem auch Kultusminister
Homan und Staatssekretär Fay sowie eine Anzahl führender
Vertretet des ungarischen Musik - und Theaterlebens und der
ungarischen Presse erschienen waten . Bei der Überreichung bet
vom Führet verliehenen Auszeichnung wurde Franz Lehät von
allen Anwesenden gefeiert . Ein mit Widmung versehenes Bild
des Reichsministers Dr . Goebbels überbrachte bet Obettegietungs -
tat im Reichspropagandaministerium von Weissenhof. 3m Beisein
des Reichsoerwesers fand am Dienstagabend eine Galavorstellung
in der Königlichen Oper statt , bei der Meister LehLt seine
bekannte Operette „ Land des Lächelns

" selbst dirigierte .

3n bet Behauptung einet grossen Sache unter Widerwärtig¬
keiten und Gehorsam bildet sich der Held . Ranke .

„ Aufregend — so eine Hrau „
Komödie in drei Akten von Werner Böhland

Der dramatische Fehler dieses Stückes ist der , dah man erst
In den letzten Minuten merkt , worin eigentlich das Aufregende
dieser Frau besteht . Bis dahin hatte sich nämlich der Kunst¬
betrachter ost beim Desinteressement ertappt , dass er keinen Grund
sah , fui diese Auseinandersetzungen auf der Bühne über Liebe ,
Ehe , Scheidung . 3llusionen , Romantik , Verstehen einer Frau ,
Treue und Duelle . Es schien ihm alles zu lang und zu langsam .
Run aber zuletzt stellt sich heraus , dass Frau Gitta , die ihren
Gatten nach einem 3ahrc mit ihrem neuen Verlobten besucht , also
East im eigenen Haus ist , dies alles nur aus Liebe getan hatte ,
um feine Eifersucht aufzustacheln und seine Gesinnung zu erproben .
Das ganze war also ein Schwankkomplott , denn auch der Zukünf¬
tige , oer Gittas Mann zu Eifersucht und schliesslich zu einem Duell
und letzthin doch noch zu einem Vergleich anreizt , der ihn also
nach Strich und Faden wie einen dummen Jungen belämmert ,
ist gar fein Geliebter oder Bräutigam , sondern der aus Mexiko
zurückgekehrtc Onkel Ottokar . In diesem umständlichen Komplott
( in Anbetracht des Zweckes wird wirklich mit Kanonen nach
Spatzen geschossen ) ist auch die leibeiRge , rauhbeinige , durchaus
schlagfertige Tante , Ottokars lang einsame Frau , verwickelt . Die
Belämmerten find sonst der gutmütige , aber in der Liebe nicht
recht erfahrene Volkskundewissenschaftler und sein Diener , ein
ausgetragenes Kind , ein gerissener Zyniker , den es bei aller
Schläue auch einmal erwischt hat .

, „ Stabsfuhrer Lauterbacher bat mir erneut den Wunsch
vorgetragen , zur Wehrmacht einrücken zu dürfen . Ich habe
daraufhin den Führer und Obersten Befehlshaber der Wehr¬
macht gebeten , den Obergebietsführer Arthur Armann , zur
Ä £’ LUntcr ° f ?l8J £ ? Jn einem Infanterie -Regiment an der
Westfront , mit Wirkung vom 1 . Mai 1940 für meine Vertre¬
tung zu beurlauben . Der Führer bat meiner Bitte ent¬
sprochen . Ich übertrage daher die dem Stabsführer Lauter¬
bacher erteilten Vollmachten auf den Obergebiets -
fuh ter Armann unb unterstelle ihm die gesamte Hitler¬
jugend . Für die von Stabsführer Lauterbacher unter beson¬
ders schwierigen Umstanden geleistete Arbeit spreche ich ihm
meine Anerkennung aus .

. ObeWbietsfiibrer Armann führt ab 3 . Mai bis auf
meinen Widerruf die Dienstbezeichnung „ bevollmächtigter
Vertreter des Jugendfuhrers des Deutschen Reiches "

. Ober -
gebietsfubrer Armann vertritt mich auch in meiner Eigen¬
schaft als Reichsleiter der NSDAP . von Schirach .

"

Die Folge , die Vioriea Urfuleac und Clemens Krau »
uns boten , war bei aller Vielseitigkeit auf einen harmonisch
Klang abgestimmt . Von den Liedern der Steirer Wolf und Marr
schwang der Bogen übet russische , italienische und spanische Lyrik
zu den Gesängen des Bayern Richard Strauss zurück Stilistisch
umspannte er das Schaffen der im dritten Viertel des vorigen
3ahrhunderts gebotenen Generation . In Stimmung und Stoff
kreiste er um Liebeslyrik des Südens . Dieser feinen Verbindlich¬
keit bes Programms entsprach die Art der Darstellung Sie war
liebenswürdig , womit denn alles gesagt sei , was das Zusammen¬wirken einer osi berückend schonen Stimme , fraulicher Wärme und
sympathischer Natürlichkeit des Vortrags und unbeirrbarer Sicher¬
heit bes Geschmacks zu erzielen vermag . Das ist sehr viel , so viel ,
dass man auch Trübungen der Intonation leichten Herzens mit in
Kauf nimmt .

Rudolf Hess über die deutschen Musterbetriebe — Jeder

Mit Blindheit geschlagene Feinde
Essen . 2 . Mai . In seiner Rede in der Lokomotiv -

werkstatt der «yirma Krupp führte der Stellvertreter
des Führers . Rudolf Hess , am Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes u . a . aus :

Wir gehen beute in den neunten Kriegsmonat . Die
Menschen itnb so vergesslich , dass es gut ist . sich daran zu er »
nnrern was unsere Gegner bei Kriegsbeginn über unsere
Lage dachten : Mi l itaris ch glaubten sie . unsere Auf¬
rüstung sei grösstenteils ein Bluff . Die Wirtschaft
bleiten sie für desorganisiert durch sozialistische Mass -
nabmetr . Außenpolitisch erwarteten sie eine IsoIie .
run . g wie im Weltkrieg . Und innenpolitisch batten
sie die Vorstellung von einem deutschen Volk , wie sie es 1918
kennengelernt batten ! Die Männer , die diesen Krieg ent¬
fesselt haben , ine Lenker des Schicksals der Völker auf der
6egienfette , wie schlecht kannten sie doch das deutsche Volk !
Es klingt irrte ein geschichtlicher Treppenwitz — ist aber
durchaus wahr : Bei . Kriegsausbruch verabschiedete sich der
Berliner Geschäftsträger einer feindlichen Macht von seinem
Kollegen .mit den Worten : Auf Wiedersehen in 14
Tagen tn BerIin . Der Kollege dieses Propheten lieh
sich den Grund des kollegialen Optimismus erläutern . Er
erfuhr nun . dass der andere aus „ bester Quelle " orientiert seh
dahingehend : Nach spätestens 10 Tagen fliegt die Nazivaitei
auf . ein inneres Chaos entsteht , die Front bricht zusammen
und Engländer und Franzosen einerseits und Polen anderer¬
seits werden im Eilmarsch Berlin erreichen ! So sahen die
Abgesandten , der Demokratien unser deutsches Volk . Und
so etwas will über Völkerschickfale entscheiden und Welt¬
geschichte machen — und zwar in einer Zeit , in der auf der
anderen Seite ein Adolf Hitler steht !

Sie hoffen vergebens

. Aber mir wollen uns gerade beute am Nationalen
Feiertag des deutschen Volkes , der ein sozialischer Feiertag
ist . wir wollen uns gerade heute dessen wieder erinnern , tetz
die stärkste Hoffnung des Gegners , uns zu schlagen , auf
dem Glauben beruht , die innere deutsch « Gemeinschaft könne
doch noch gebrochen werden .

Unb gerate am heutigen Tag , der der sinnbildliche Tag
für die Überwindung der inneren Gegensätze ist . rufen wir
den anderen zu : Eure Hoffnung ist und bleibt vergebens !
Ein 1918 wird sich nicht wiederholen — komme , was da wolle !

Die Juden und der Krieg
Da helfen euch auch noch so viele „ Verbindungen "

nichts ,
noch so viele in ter Welt verteilte , sich in die Hände spie¬
lende . untereinander verwandte und verschwägerte Bankiers
und sonstige Beauftragte . Was für eine Rolle sich einzelne
jüdische Familien zugelegt haben , dafür gibt uns gerate ) die
Mwiss unverdächtige Londoner Zeitschrift „ News Revis
Nr . 15 unfreiwillig ein neues Beispiel . Es ist lehrreich !
typisch für die Verauickung von Politik und Geschäft . W
lich beißt es :

„ Zum Direttorium ter „ English Commercial Corpora¬
tion Ltd .

' gehört auch John Henry Hambro . geschäfts¬
führender Direktor ter Hambro ' s Bank - Ltd . und Mitglied
der mächtigen Familie Hambro . die sowohl in Skandinavien ,
als auch in England grossen Einfluss besitzt . Ms Finanzier
von Regierungen und Monarchen spielte die Familie Hambro
ein Jahrhundert lang ( !) eine Rolle in der europäischen
Politik .

' Der „ ECCL - Vertreter der Dynastie ist ein Bruder
von Charles Jocelyn Hambro . dem geschäftsführenden Direk¬
tor der Hambro ' s Bank , ter gleichfalls Direktor der Bank
von England und der Great Western Railway und Vorsitzen¬
der der englischen Delegierten int Joint Standing Committee
unter dem englisch - schwedischen Handelsabkommen ist . C . I .
Hambro wurde int letzten Jahre zum Leiter der skandinavi¬
schen Abteilung des Ministeriums für den Wirtschaftsttieg
ernannt . Er begab sich Anfang April nach Stockholm zu
einer der regelmässigen Besprechungen . Das berühmteste Mit -
tzlied der Familie auf dem Kontinent ist Karl Joachin
Hambro . Sprecher des norwegischen Parlaments , der einen
enormen Einfluss in jenem europäischen Winkel ( nebenbei :
„ Winkel " wird das gleiche Norwegen genannt , dessen Sol »

. Ich weiß , daß die Vetriebsführer von beute mehr Be¬
friedigung haben beim Betrachten der Leistung , als beim
Bettachten des privaten Gewinns . Und ich weiss , dass sie hier
vor mir Stolz empfinden über die Verleihung der goldenen
Fahnen und des Ehrentitels „ Musterbetrieb "

, als wenn die
Dividende um nach so viele Prozent « gestiegen wäre .

Das deutsche Volk ist stolz auf seine Schaffen¬
den . Es weiss , wie sie schufttn vom jüngsten Lehrling bis
zum Vetriebsführer . Es weih , dass sie unter schwierigsten
Verhältnissen ihre Pflicht für die Nation tun — bis zu den
Arbeitern , die bireft an ter Front eingesetzt sind : den
Westwallarbeitern . Sie tun ihre Pflicht bis zum
letzten , bis zum Opfer des Lebens ! Diese Männer der Ar¬
beit an ter Westfront haben 2 4 Tote hingegeben ! .Der
Weitwallarbetter ist ein Bindeglied zwischen dem Arbeiter ,
ter zu Hause schafft , und dem Soldaten , der an der vordersten
Front sein Leben einsetzt .

Die Kluft , die einst im Kriege 1914/18 sich zwischen dem
» olbatcp unb bem Reklamierten zu Hauke auftat . gibt es
heute nicht mehr ! Es gibt ben „ Reklamierten " nicht mehr ,
ter doppelten unb breifachen Lohn heimtrug , währenb bie
Soldatenfamilie teilweise darbte . Heute ist für die Familie
bes Arbeiters , der zur Waffe einberufen wirb , genau so ge¬
sorgt . wie für bie Familie bes Arbeiters zu Hause .

Vor noch nicht 20 Jahren sind Arbeiter dieser Krupp¬
schen Werke hier von französischen Soldaten ohne den ge¬
ringsten Anlatz nietergeknallt worden . Wir wollen sie
und ihre Schicksale nicht vergessen . Wir wollen in ter Er¬
innerung an di « ermordeten Kruppschen Arbeiter aber auch
nicht vergessen , dass die Schwäche des ganzen Volkes , deren
Opfer sie wurden , eine Folge war der inneren Selbstzer¬
fleischung . Mit ter Überwindung der Triebkräfte des inne¬
ren Zerfalls bat ter Nationasozialismus seinen ersten
großen inneren Sieg erfochten . Er hat ihn erfochten , indem
er tn den deutschen Betrieben sein Wesen , [eine
Anschauung und seine Geltungskraft zum Wirken
brachte , dank immer roetter zunehmendem Verständnis und

^
enteinfamem Bemühen von Bettiebsfübrung und Eefalg -

äum Zeichen dessen verkünde ich den Beginn des
4 . Lelstungskampfes der deutschen Betriebe . Er dient
in diesem Krtegsjabr ganz besonders der Krafterhöbung und
ter Leistungssteigerung . Zum Schutze des nationalsozialisti¬
schen Reiches gegen leben äusseren militärischen Feind steht
das beste Soldatentum der Welt im entschlossenen Kampf .
Unerschütterlich ist der Glaube des deutschen Volkes an den
Sieg in diesem Ringen . In diesem Bewusstsein begebt das
deutsche Volk seinen Nationalen Feiertag . Es ist von einer
Siegesgewißheit erfüllt wie noch nie zuvor ! Der Garant des
Steges ist der Führer und die große Gemeinschaft der Nation ,
die er durch seine Bewegung schuf .
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1938 ging die Fabrik in die Hande der Firma Ins . Erich
und Fred Engel . Elektrotechnische Fabrik , über , und auch
bier versieht Herr Reinhard wie seit 25 Jahren den Posten
als Maschinist und Hausmeister .
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„ Sieh
' mal , wie flat die Wäsche schon nach dem

Einweichen ist . Burnus ist heute genau so wirksam
wie früher . Jetzt ist unsere Dose aber leert "
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„ Bitte eine Dose Burnus . Meine ist alte — fange

genug bin ich damit ausgekommen . Eine Dose

reicht ja für 10 Eimer Wasser . Darum ist Burnus

ja auch so sparsam und wirtschaftlich .

„ Ditte sehr — Sie kaufen Burnus schon seit Jahren

bei mir und verlangen auch heute nie mehr als Sie

brauchen . Wenn doch alle so wären !"

Ein Wink für Hausfrauen , die Bunuisschon immer

verwendet haben : Bitten Sie Ihren Händler , bei

dem Sie früher stets Burnus kauften , daß er Sie

im Rahmen seiner Zuteilung auch in Zukunst

möglichst regelmäßig mit Burnus bedient .
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Der Schmutzlöser mit

der Doppelwirkung
löst den Schmutz schon beim Einweichen aus der

Wäsche heraus und macht gleichzeitig das Wasser

weich !
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Betriebsfuhrer und Betriebsobmann der Nassauischen
Landesbank Beim Studium der Urkunde des Führers .

( Photo : Wiberstein .)
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Jeder Volksgenosse —

Mitglied der NS - Bolkswohlfahrt

aber rückte das Gedenken an jene Ärbeitskameraden . die mit
der Waffe in der Hand die Arbeit der Heimat schützi
Ihnen galt überall ein besonderer Gruß und das Ve .
sprechen , am Arbeitsplatz vollen Einsatz zu leisten , um so im
Dienst des Sieges der Front stets verbunden zu sein .
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Goldene Fahne der DAF . weht im Kreise Wiesbaden
Nassauische Landesbank rum Rationalsorialistischen Musterbetrieb bestimmt

hilft immer : gute Pflege der Singvögel . Ausreichendes
Füttern im Winter , genügend Nistkasten im Garten , die
iedes Jahr , wenn sie leerstehen , gründlich von Milben
gereinigt werden müssen , kleine Bogeltränken . die man aus
Ton leicht selbst herstellen kann , und vor allem Schutz vor
Katzen und Eichhörnchen .

Soldat und Arbeiter in einer Front
Der 1 . Mai im Gau Hessen -Nassau

. Der Nationale Feiertag des deutschen Volkes unter¬
schied sich diesmal auch im Gau Hessen -Nassau von den in
vorherigen Jahren begangenen Feiern des 1 . Mai durch den
Fortfall gröberer Veranstaltungen . Eine grobe Anzahl von
Betrieben war der Anregung des Reichstreuhänders der
Arbeit nachgekommen und spendete die sonst für Detriebs -
feiern aufgewandten Beträge dem Kriegshilfswerk für das
Deutsche Rote Kreuz . Sie brachten damit in besonders sinn¬
voller Weise ihre Verbundenheit mit der opfernden Front
des Soldaten zum Ausdruck . In den vier mit der goldenen
Fahne ausgezeichneten neuen Muster - Betrieben unseres
Gaues gab diese Ehrung einer vorbildlichen nationalsozia¬
listischen Haltung selbstverständlich dem 1. Mai ein beson¬
deres Gepräge . Viele Betriebe ehrten , wie auch in den ver¬
gangenen Jahren , ihre Arbeitsiubilare . Im Rahmen von
Betriebsappellen wurde ihnen vom Betriebsführer und
Vetriebsobmann Dank und Anerkennung für die bewiesene
Treue und Kameradschaft ausgesprochen . * .

In bett Vordergrund aller Veranstaltungen zum 1 . Mai

Butow von der Nassauischen Landesbank , der
als erstem Betrieb im Kreise Wiesbaden die goldene
Fahne der DAF .

‘ ~

nalsozialistiiche

— Familiennachrichten . Die Eheleute Monteur Albert
Hannes und Frau Christine , geb . Jung . Hellmundstr . 37 .
feiern am 4 . Mai ihre silberne Hochzeit . — Am 3 . Mai
kann der kaufmännische Angestellte Job . Metzler . Sedan -
platz 1 , aus eine 25jährige treue Mitarbeit bei der Wegwag
zurückblicken . — Am 1 . Mai waren es 25 Jahre , dab Herr
Konrad Reinhard in die frühere Wiesbadener Dett -
febernfabrik , Dotzheimer Strobe 147 , ols Maschinist und
Hausmeister eintrat . All biete Jahre tat er mit gröbter
Gewissenhaftigkeit unb Hingabe seine Pflicht . Im Jahre

Inh , Gebrüder Grimm . Darmstadt . Mit bi eien neuaus -
gezerchneten Betrieben hat sich bie Zahl der NS .-Muster -
betrtebe des Gaues Hessen - Nassau auf 11 erhöht .

In einer Unterredung mit dem Betriebsführer und dem
Betriebsobmann — bei nur zur Entgegennahme der Aus¬
zeichnung einen kurzen Urlaub von der Front erhalten
batte — erkannten wir die grobe Freude , die naturgemäß
dreie beiden Männer beseelte , die gemeinsam mit der Gefolg¬
schaft gewirkt haben , diese ehrende Auszeichnung zu er¬
halten und die sich voll und ganz bewußt sind , dab hiermit
eine grobe Verpflichtung für die Zukunft verbunden ist .
Wir möchten hier , vor allem die Meinung von General¬
direktor Dr . Schäfer Herausstellen , der hesonders hervor¬
hob , dab bietet Leistungskampf der Betriebe nicht irgend¬
wie durch Gesetz veranlabt worden ist . sondern auf der Frei¬
willigkeit der Teilnehmer begründet ist . Dadurch werden in
ledern einzelnen Betrieb schöpferische Kräfte geweckt , neue
Ideen werden entwickelt , die bet wirtschaftlichen und der
sozialen Leistung des Betriebes dienen . Dieser edle Wett¬
streit zwischen den Betrieben wird sich für die gesamte
Wirtschaft und das Volk befruchtend auswirken . Betriebs -
fubrung und Gefolgschaft der Nassauischen Landesbank be¬
trachten die ihnen letzt zuteil gewordene Auszeichnung nicht
als ein Schlutzvunkt , sondern int Gegenteil als der Beginn
einer weiteren intensiven Arbeit auf wirtschaftlichem und
sozialem Gebiet . Die sozialen Einrichtungen , die geschaffen
wurden : der vorbildliche Eemeinschaftsraum und der Dach -

garten , bte Luftschutzräume unb Badeanlagen , die Arbeit
er Sportgemeinschaft unb der Werkichar . die Durchführung

der Ausbildungskurse und Vorträge , die Einführung der
Eefolgschaftsversicherung und des Mittagstisches , alle diese
Dinge dienen za . nur dazu , bas Gefolgschaftsmitglieb gesund
unb leistungsfähig zu halten unb ihm die Sorgen um das
Alter zu nehmen . Diese Dinge sind und sollen nicht Selbst¬
zweck sein ., sie dienen der Gefolgschaft , dem Betrieb und
darüber hinaus der ganzen deutschen Wirtschaft , die im
Sinne der nationalsozialistischen Idee für bas Volk schafft .
Eine . Quittung Unb Anerkennung über ben Erfolg bietet

bett ft eß ort bte Verleihung bet goldenen Fahne unb des
Ehrentitels ..RS .- Musterbetrieb " dar . zu denen wir der
Nassauischen Landesbank als erstem Betrieb im Kreise Wies¬
baden . herzlich Glück wünschen . W . P .

Eine stolze Auszeichnung
, Der Stellvertreter des Führers . Reichsminister Rudolf
S eß verkündete am Vormittag des 1 . Mai in einer Arbeits -
hatte der Kruvvwerke in Essen den Beginn des vierten
Leistungskampfes der deutschen Betriebe . Unter den
Mannern , die seiner Rede lauschten , die wir an anderer
Stelle dieser Aufgabe veröffentlichen , befanden sich auch
Generaldirektor Dr . Schäfer und Betriebsobmann

Schädlingsbekämpfung im Garten

Kleine Feinde unserer Gemüse - und Obstzucht

Nicht nur dem Unkraut , sondern auch den Schädlingen
lagen wir unseren Kampf im Garten an . Die Drahtwurmer .
die den zartesten Salatkopf morden , die Schnecken , die schon
auf die Erdbeeren matten , die fetten Engerlinge und die
fliegenden Maikäfer , die Erdflöhe , die in besonders be¬
fallenen Gegenden drei Generationen Tomatenpflanzen
hintereinander fressen und bie Spargelfliege . auf die wir
täglich beim Stechen achten müssen . Welke Salatvflanzen
sind fast immer vom Drahtwurm befallen . Wenn man eitte
solche Pflanze vorsichtig beraushebt und den gelben batten
Wurm , die Larve des Salatschnellkäfers , entfernt , kann Re ,
wenn die Wurzel nur leicht beschädigt ist . bei vorsichtigem
Einsetzen wieder anwachsen . Das ist eine Kinderarbeit , das
Absuchen der Drabtwürmer . auch der Schnecken . Man kann
viele mit der Hand auflesen . Sind es allzuviel , streut man
um die Pflanzen — in ungefährlichem Abstand — etwas
Alaun oder künstlichen Dünger , der die Wetchtetle der

f chnecken angreift . Erdflöhe und Blattläuse vertreibt Mattes
vritzen mit dem Gartenschlauch : auch Nikottnpravarata

wurden schon mit Erfolg angewandt . Die Engerlinge ftnbef
man am sichersten , wenn man bei Graben gut aufpatzt . und
das Fangen der Maikäfer ist ja von alters her ein beliebter
Kindersport .

Jede Jahreszeit Bat ihr Ungeziefer , aber ein Mittel

Fahne der DÄF . und ber Ehrentitel eines „ Ratio -
nalsoziali stischen Musterbetriebes " verlieben
wurde . Im Eau Hessen - Nassau sind es noch drei
Betriebe , denen die gleiche Hobe Auszeichnung am Schlüsse
des 3 . Leistungskampfes der Betriebe zuteil wurde : der
Frankfurter Sparkasse 1822 ( Polytechnische Gesellschaft
Frankfurt a . M ) : bet Milchversorgung . gemeinnützige
G . m . b . H .. Frankfutt a . M, . und dem Winkler -Verlag .

land , für unser aller Heimat , hoben untere Fiontarbeitei
gewerkt : zum Schutze des geeinten Vaterlandes . Großes
wurde geleistet im Reiche Adolf Hitlers , im Reiche der Ord -

Rach der Feierstunde blieben die Frontarbeiter ____
ihren Angehörigen als Gäste der Partei noch einige Stunden
kameradschaftlich zusammen . Die NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch ateube “ bot eine Stunde froher Unter¬
haltung . die beliebte Mitglieder des Deutschen Theaters
bestrttten . Charlotte S ck ü tz e und Franz Fehringer
sangen mit bekannter Meisterschaft Lieder . Chansons und
Overettenduette . die Geschwister Heine tanzten beschwingt
und Hans Joachim S a a g e r unterhielt bestens mit seinen
humorvollen Plaudereien . Allen Künstlern dantten die
Gäste mtt herzlichem Beifallsjubel . Schöne Stunden der
Ebrunß . der Kameradschaft und der « leube waren es . die
wir mtt den Frontarbeitern unserer Stadt verleben durften .

W . P .

Dank der Nation an die Frontarbeiter
(Eine Feierstunde am 1 . Mai

Für die Ehrung von Männern , die sich Verdienste in
ihrem Arbeitseinsatz erworben haben , ist wohl kern Tag rm
Jahre - geeigneter als ber 1 . Mai . der Tag . den der Führer
dem schaffenden deutschen Menschen und damit dem getarnten
deutschen Volke als Nationalfeiertag bestimmt ., bat . Am
Abend dieses 1 . Mai waren im festlich geichmuckten Saal
des „ Luftschutzhauses " rund 250 Männer Rammen «
gekommen , um aus den Händen des Kreisleiters das West¬
wall - Ehrenzeichen in Empfang zu nehmen , das ber
Führer ihnen in Anerkennung ihres selbstlosen unb treuen
Einsatzes beim Bau der größten Befestigungsanlage aller
Zeiten , des Westwalles , in dessen Schutz wir uns alle ge¬
borgen fühlen , verliehen bat . Mit ihnen waren ihre Ange¬
hörigen gekommen , um bei der Feierstunde zugegen »u lern ,
in ber dem Mann . Valet . Bruder oder Bräutigam der
Dank der Nation symbolisch in der Überreichung des
schlichten Ehrenzeichens am braun - weißen Bande jutti Aus¬
druck gebracht wurde . Ihnen allen entbot der Kretsobmann
der DAF . W e b n e r t den Grub .

In seiner mit zustimmendem Beifall aufgenommenen
Rede führte der stellvertretende Kreisleiter Bruck den

Frontarbeitern noch einmal jene Zeit vor Augen , in ber eine

Flut von Parteien nichts anderes erreichte , als das am
Hoden liegende Vaterland noch näher dem Untergang zuzu -

fübren . in der jeder in dem anderen einen Gegner !ab und
der Patteienkamvi selbst vor ber Familie nicht halt machte .
Diesem Zettall setzte ber führet seine nationalsozialistische
Idee entgegen . In den 7 Iahten , dre hinter uns liegen ,
etttstanb unser ewiges Deutschland . Unb für dieses Deutsch -

Am Dienstag werben wie im Vorjahre in einer Sitzung
bet Arbeitskammer Hessen - Nassau eine Reibe Wiesbabener
Betriebe mtt bem Gaudivlom des Leistungskampfes aus¬
gezeichnet werden .

— Vereidigung von Polizeirekruten . Am heutigen Frei¬
tag um 18 Uhr findet auf dem Luisenvlatz eine Vereidi¬
gung von Polizei - Rekruten durch den Befehlshaber der
Ordnungsvolizei im Wehrkreis XII statt . Die Volksgenossen
werden eingeladen , an dieser Feier als Zuschauer teilzu -
nehmen .

— Führerinnenwechsel im VDM „ Obergau 13 , Sessen -
Rassan . Rach fünfjähriger Tätigkeit als JM .- Beouttragte
des Obergaues Hessen - Nassau , scheidet JM .- Gauführerin
Erika Deich wegen Verheiratung aus . In diesen fünf
Jahren nicht ruhender Arbeit ist es ihr gelungen , eine Jung -
mädelgemeinschaft zu schaffen , so wie sie sein soll , frisch und
lebendig , wie wir sie Heute vor uns sehen . Ihre Arbeit
wird Untergauführerin Mie Müller aus dem Untergau
Frankfurt a . M . fottfübten . Auch sie ist eine alte , bewährte
BDM .- Fübrerin und begann 1933 ihre aktive Tätigkeit in
Limburg . Bis zum 1 . Mai 1940 . dem Tag ihrer (Einführung
als Jungmädel - Beauftragte im Obergau Hessen - Nassau ,
stand sie den BDM .- Untergauen 81/186 Frankfurt a . M .
vor .

— Die Sammlung von Metallen wird seitens der
Behörden und ber gewerblichen Wirtschaft fortgeführt . Es
werden hierfür in jedem Bezirk bis auf weiteres Sammel¬
stellen offengehalten . Die Bevölkerung , die noch Mttalle ab¬
geben will , kann dieses auch bei den für Behörden unb
Wirtschaft eingerichteten Sammelstellen tun . Die entsprechen¬
den Dankesurkunden werden wie bisher bei Ablieferung
ausgegeben .

nung unb Gesetzmäßigkeit . Der Führet schenkte uns eine
neue Heimat unb neuen Glauben an die Zukunft unseres
Volkes . Adolf Hitler prägte den Gedanken der Gemein¬
schaft : die grobe Volkskameradschatt . Wir alle sind durch
ihn Soldaten der Arbeit geworden . Mit der Fahne des
ttührers . hinter der wir marschieren , ist der Sieg . „ Seid
stolz darauf , daß ihr Mitarbeiten durftet , daß untere Heimat
unter dem Schutz dieses mächtigen Walles steht . Die Aus¬
zeichnung wird einmal ein Stolz eurer Nachkommen sein "

,
so rief Pg . Brück zum Schluß seiner packenden Rede den
Frontarbeitern zu . Dann traten sie Mann für Mann heran ,
nahmen bas Ehrenzeichen aus seinen Händen entgegen
hefteten es sich mit berechtigtem Stolz an die Brust .
Werk wird einst späteren Geschlechtern künden von
Einsatzwillen einer einigen Gemeinschaft . _
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Sol - atendienst
Äebm Hebt »» rück , wem » es gilt , unsere Soldaten

zu erfreuen

. . SRonateti batten unsere Soldaten in Ost und West
die 2bMK , menen und fahren sie gen Engeland und
kamuien rm Norden für Deutschlands Recht . ckberall . wo
ifflfere Wehrmacht eingesetzt wird , dient sie mit letzter
Pflichterfüllung dem Volke . Uns in der Heimat sind
unsere Soldaten Vorbild , auch unsere Aufgaben so reit «
los „zu erfüllen , dah wir uns tätet würdig erweisen . Aber
Müder hinaus blerbt noch viel des Dankes , den wir ihnen
imutöen . dre ne für uns Gesundheit und Leben einsetzen , die
ne Strapazen auf sich nehmen , damit wir in Ruhe unserer
Arbett na « können . Grübe aus der Heimat in Form
von 11 tilgen nur zu einem kleinen Teil den

den wir . . iften müssen . Aber wir wissen , dab jedes
da « von der Heimat hinaus an die Front gebt ,

von im m Soldaten als ein Zeichen der engen Derbunden -
hett dankbar von ihnen ausgenommen wird . Der von der
Parier organisierte . .Soldatendienst " bat es sich zur
Aufgabe gestellt . Mittler zwischen Heimat und Front zu
sein . Jeder Soldat . Partei - und Volksgenosse , wird von
djelem Li ^ esgabenwerk erfabt werden . Allmonatlich

rrtei an unser Gefühl für Dankbarkeit und
durch unsere Svende den ..Soldatendienst "

fen . Auch diese Sammlung , die erstmalig an
3-xbenende erfolgt , führen die immer einsatzbereiten

- --- und Männer der NSV . durch . Sie werden auch
diesmal nicht vergeblich kommen und mit der Svende , die
wir ihnen überreichen , sollen unsere Gedanken an den Sol¬
daten gehen , dem durch unser Liebesgabenväckchen ein
Wunsch erfüllt werden kann . r >.

— Kleine Stadtbegebenbeiten . Die groben Blumen¬
schalen auf der Alleeseite der Wilbelmstrabe , in den Kolon¬
naden sowie vor dem Blumengarten zeigen als erste
Beoflanzung schönen Hortenstenschmuck . — Am Denkmal des
Schweigers auf dem Adolf -Hitler - Platz haben sich die
blauen und gelben Stiefmütterchen voll entfaltet .

— Ein mutiger Bolksgenosse . Am Donnerstag gegen
14 Uhr vergnügten sich 3tuet Jungen am Schiersteiner Hafen
in der Räbe der Omnibusbaitestelle beim ..Schiffchensviel "

.
Als sich eines der „ Schiffe " vom Landebock , auf dem die
Kinder standen , entfernte , wollte einer der Jungen danach
greifen , fiel aber kovfüber ins Wasser . Kurz entschlossen
wrang der Schiersteiner Volksgenosse Heinrich Bender
mit voller Bekleidung ins Waner und rettete den Jungen
vom sicheren Tod des Ertrinkens . Diese mutige Tat verdient
vollste Anerkennung . Sogleich sei aber die Jugend gewarnt ,
unvorsichtig beim Sviel am Wasser zu sein .

— Sturz vom Balkon . Vom Balkon des ersten Stock¬
werkes eines Hauses der Blücherstrahe stürzte am Vormittag
des Simmelfahrtstages ein vierjähriges Mädchen aus etwa
5 Meter Höbe in den Hof . Das Kind erlitt einen SLädel -
bruch und mutzte ins Krankenhaus gebracht werden .

— Berkehrsunfall . Am Mittwoch gegen 17 .15 Uhr fuhr
in der Mainzer Stratze ein Personenkraftwagen gegen einen
auf dem Gehweg stehenden Baum . Der Fahrer wurde leicht
verletzt . Der Kraftwagen wurde stark beschädigt und mutzte
abgeschlevvt werden . An dem Baum entstanden ebenfalls Be¬
schädigungen .

— Diebstahl . Vom 16 . zum 17 . April wurde aus der
Brunnenkolonnade eine wertvolle „ ganze Geige " aus mittel¬
braunem Holz , an den Wirbeln Eoldoerzierung mit schwarzem ,

- rot ausgeschlagenem Kasten in Segeltuchhülle gestohlen . Im
Kasten befanden sich zwei Geigenbogen und verschiedene
Noten . Vor Ankauf wird gewarnt . Zweckdienliche Mittei¬
lungen an Zimmer 90 int Polizeipräsidium .

— Eine Kräuterlehrwanderführung durch Agnes Olivia
Klein und Paula Ulfett wird am Samstaa durL -
gefübrt . Treffpunkt 14 .45 Ubr Sonnenberger - Ecke Mozart -
ftratze . Körbe und Messer sind mttrubringen .

— Gemüse - und Obstmarktbericht vom 30 . Avril . Markt¬
verlauf am Grob - und Kleinmarkt : Anfuhr mätzig . Nach¬
frage gut . Die Grotzmarktvreise ( Kleinmarktvreise ) : Tretb -
foinat (, 'A kg ) 28 ( 40 ) . Freilandimnat 19 — 20 ( 28 ) ,
Spargel I 100 ( 130 ) , Ist 78 ( 90 ) , Suvvenspargel 45 ( 55 ) .
Sellerie 21 ( 30 ) . Lauch 23 .5 ( 30 ) . Wiegsalat 85 ( 120 ) . Mtst -
beetfeldsalat 70 ( 98 ) . Freilandfeldsalat 45 ( 60 ) . Rhabarber
19 — 20 ( 28 — 30 ) . Petersilie 280 ( 320 ) , Zwiebeln ausländ .
( 50 kg ) 1016 ( 12 — 14 ) . Treibkohlrabi ( Stück ) 22 — 40 „( 30
bis 50 ) . Treibkovfsalat 28 ( 38 - 40 ) , Treibgurken I ( Stück )
90 ( 110 ) . Treibkarotten ( GeLund ) 40 ( 50 ) , Radies 17 ( 20 ) ,
Treibrettich 45 ( 60 ) . Schnittlauch 12 ( 15 ) . Kresse ( Portion )
35 ( 45 ) . Zitronen ( Stück ) 4 — 5 ( 5— 6 ) Pfg .

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 30 . April .
Für 50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 46 .5 : Bullen
a ) 43,5 — 44,5 . b ) 40,5 ; Kühe a ) 4 .3- 44,5 , b ) 38,5 — 40,5 ,'
c ) 27 — 34 .5 , d ) 20 — 25 : Färsen a ) 44,5 — 45,5 , b ) 41,5 ,
c ) 36 .5 : Kälber a ) 65 . b ) 59 . c ) 44 — 50 . d ) 32 — 40 : Schafe
c ) 32 : Schweine a ) 55 .5 , b ) I 55,5 . b ) II 55,5 , 0 ) 54,5 .
d ) 51 .5 . e ) 49 .5 . g ) I 55,5 .

W . - Schierttein : Die Eheleute Georg Heck und Frau
Anna . geb . Seioel . Jahnstraße 2 . feierten . . tbre ftlfierne
Hochzeit . — Am 1 . Mat wurde Frau Josenne Moller ,
Wörtbttratze 6 . 75 Jahre alt . — Am Mittwoch . führten dre
Jungmädels vor dem „ Grünen Baum ' ein Mailtederstnqen
durch , zu dem stL die Einwohnerschaft ^ recht zahlreich em -

gefunden batte . — Die verschiedenen Himmettahrtswande -

rungen heimischer Vereine batten eine überaus zahlreiche
Beteiligung gefunden . Sie führten meist durch . den in voller
Blütenvracht stehenden Rbeingau . — Don Mitgliedern der
Lebensrettungsstation wurde aus dem Rbetn eine noch un¬
bekannte Leiche geländet . Weiter wurden zwei Pedler , die
gekentert waren , von der Besatzung vor dnn Tode des
Ertrinkens gerettet und sicher an Land gebracht .

W .-Dotzheim : Die Ortsgruppe der NSDAP , batte sämt¬
liche Politischen Leiter und Walter aller Gliederungen etn -

schlietzlich der NS .- Frauenschaft zu einem Erotz -Avvell ttn
Saalbau „ Schöne Aussicht " gerufen . Dieser Avvell galt in
erster Linie einer grotzzügigen Werbung für die NSV .
Pg . Hofmann - Bierstadt gab in überzeugenden Ausiuh -

runsen ein treffendes Bild der grotzen Aufgaben der NSV .
Ein weiterer Avvell behandelte die neue . Sammelaktion

..Biicherspende für unsere Soldaten "
. Durch ein schönes Buch

kann jeder Volksgenosse unseren kämpfenden Soldaten eine
Freude bereiten . .

W . - Sonnenberg : Einen schonen Maramang erlebten
zahlreiche Volksgenossen am Mittwoch auf der Burgruine ,
wo die Jungmädels des Standortes Sonnenberg gemeinsam
mit Kameradinnen aus Wiesbaden den Mai erniangen .
Der fröhliche Gesang der jungen Mädels ballte von der
Höbe der Burg weit über deren Mauern hinaus und ver¬
mittelte auch den zu Haufe gebliebenen Volksgenossen etwas
vom Beginn der herrlichen Maienzeit . Die Anwesenden da¬

gegen batten noch Gelegenheit , sich an Volkstänzen und
alten Weisen zu erfreuen , bei denen das frische Grün der
Bäume und das leuchtende Weih der Bluten herrliche
Kulissen waren . Datz bei diesem frohen Maianfang selbst
Chamberlain und Churchill nicht obne Svott wegkamen ,
zeugt von der zettnahen Einstellung der Jungmadelschatt .
Alles in allem ein Maianfang , wie wir ihn uns . in ferner

Fröhlichkeit und seiner echt deutschen Art auch in ernsten
Kriegszeiten nur wünschen können . — Frau Generalmaior
von Studnitz . geb . (Eulen , Danziger Stratze 79 . feiert
am 3 . Mai ihren 80 . Geburtstag . . .

W .- Bierstadt : Am Vorabend des 1 . Mai brachten die

Mädels und Jungmädels des BDM . ihre Maigesange . auf
verschiedenen Plätzen und Stratzen zu Gehör . Der Tag selbst
sah viele Einwohner und auch Betriebe aut gemeinsamen
Spaziergängen , Die Landwirtschaft ging zum grotzten Teil

den nötigen Frnbiabrsbestellungen nach . Am Nachmittag
wartete die Jugend mit Volkstänzen . Jugendfvtelen und
gemeinschaftlichen Mailiedern auf . — . Nachdem die um¬
fangreichen Strahenarbetten ttn Bereich des Stadtteiles
Bierstadt durchgeführt stnd . ist man jetzt mit der Herstellung
der Ausfallstratzen beschäftigt . So wird zur 3ett . dte

Jgstadter Landstratze erneuert und teilweise mit einet
Teersplittdecke versehen .

* *
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49 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .) zeigen . Dann waren c
Opfer umsonst gewesen !

Fuhball am Himmelfahrtstage

Wirtschaft steil

ED DER NSVJ

Tagblatt -Anzeigen
slndErfolgsanzelgenl

2 :1
4 :1
2 :1

Riir Paddler :
Picknick - Koner
f . neu . Hauszelt .
Svritkock .. Ruck¬

sack . Tornister ,
ölsüdwester zu
verkauf . Rbein -
ltraße 96 . 2 . St .

Kücke . Kleider -
sckrank . Aoszug -
tikck . Stiible usw .

zu verkaufen .
Jabnstrane 12 .

Etbs . 1 . Stock .

„ (rs acht seinen Weg .....
als auch sie sich beruhigte und schwieg , fragte
schmerzlichen Lächeln : „ Und meinen Weg soll i

Bei Bronchitis
Husten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boeltier - Tablelten

Das Südwest -Stäbte -Turnier
Offenbach — Frankfurt
Ludwigshafen — W - rm - Frankenthal
Wiesbaden Mainz — Darmstadt

Lieferwagen
zu verkaufen
oder zu verm .

Laut .
Neugalle 5 . 1 .

Rote Pliilck -
garnitirr . Soia .
4 Stühle und
oval . Tisck . alles
aus Mahagoni¬

holz geschnitzt .
zwei , antike ae -
fcknitzte Stüble .
Trumeauivieael .

Küchenschrank .
3teil . . Tisch und
2 Stüble . nur an
Brio . z . verk . Zur
Ansicht 6 . Erbes ,
Nerostraße 43 .

Dis taussndjährigs Straße
Roman von Ernst Zahn

mtgold ' Silber . Brillanten
c . „

kauft Juwelier - THTTZ HOCH6en .-Mr. C 32122 Wilhelmstr . 50 , Ecke Gr . Burgstr .

„ Ich habe es versprochen "
, wiederholte Candida mit

engem Atem .
Jmstad sprach leiser , grüblerischer , mit einer Stimme , in

der Innerlichstes schwang ^ weiter : „ Sie müssen mich ver¬
stehen , wie ich versuche , Sie zu verstehen . Sie Haden etwas
unternommen , was wie ein Rachekrieg ist . Ich habe Ihnen
dabei geholfen , weil mir das Recht zu vergelten wichtig
scheint . Aber nun alles soweit ist , stehen wir da . wir beide ,
und wissen nicht recht , wozu unsere Mühe war . Sie sind noch
immer die Frau geblieben , die ihr Bestes verloren hat . Und
ich bin weiter so allein in der Welt , wie ich immer ae -
wesen bin ."

IAExzr 1

I Bewährtes , kräaterhaltiges Spezialmittel . Enchält 1 erprobte Dirk »
I ffoffe. Stark schleimlösend, auswurffördernd . Reinigt , beruhigt und
I kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken * 1.43 und 3.50
»— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen zufriedener Arzte !—

Zu verkaufen
Schlafzimmer

bell Nußbaum ,
beste Schreiner¬

arbeit . mit
Metallbetten ,

dreiteil . Matr . ,
3flam . Gasherd

mit Gestell .
Sofa . Tisch .

Reihbrett , Stick¬
rahmen . Ein -

machtövse . Be¬
sichtig . Eamstaa
3 - 6 Ubr . Adr .
zu erfragen im
Tagbl . -Bl . Kr
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U ” cnli ^ leöen hätte dazu , dem Torverhältnis nach0cIan §. ' Die recht starke Vertretung der Reservist « !
0cßc .

n ble Postsportler den erwarteten Stea .o6et restlos überzeugen konnten sie Horn : Lcuther , Debus - PenferStabei ; GamSichler , Fuch < Forster Watzelbon
'

nicht - Zeitweise wurde schonet flotter Flachpaß
^

gezchat

TKwtW ' T

Ä,8cld . weil Diefenbach ausaeblieben war , erst na »Settenwechsel wurde mit Eintritt von Lenz die Elf Sternharh ?- "
Utbixn , Jorg ; Pfeuffer , Lenz Bcrtalotti ; Henrich . Stornberaer

'

SUÄ -
UÄ - - ÄS £ g

n . *e*1cheilig noch , ohne datz der ehrgeizige Einsatz är Rot -
L,f:C^ r

b? ch ® PleI allzu einseitig werden liefe ,
’

s « linke
Äugel der Reservrsten war der aktivere , von ihm kam FleischsBombe , die anscheinend ( ohne die Linie zu überschreitens von
IhS tatttC tm Soted zurückspritzte , von ihm wurde end

"

D ?b - i
Swelte Trester , dem Fuchs den Rest gab . vorbereitet

sm . iLrt » .?«, , outl ®et Vorsprung reichte zur Sicherung der^ aolurrenz "
. Da auch hier wieder der bestellte

Schiedsrichter fehlte sprang Krause (SVW .) ein und leitete
D -

E
- i^ . abÄ8 - 5rQUenfte,n " Sportfreunde

Enterb . Kinder¬
wagen billig zu
verkauf . Blatter
Strane 62 , 3 .

Kinder -Bade¬
wanne zu ver¬
kaufen . Adrelle
i . Tagbl .-Vl . Ko

schmerzlichen Lächeln : „ Und meinen Weg soll nun wohl auch
ich jetzt wieder gehen ? "

Da tat er ihr wieder leid . Sie bot ihm die Hand hin :
„ Ich bin bereit zu der Heirat , auf die es Euch ankommt "
sagte ste .

, , , A liest ihre Hand sogleich wieder los . „ Ich bin nicht so
bllnd , entgegnete er . „ um nicht zu sehen , das , Sie etwas tun
was Ihnen zuwider ist . Aber es kommt mir so vor , als seien
unsere Schicksale irgendwie ineinander verstrickt , und als
mühten wir es miteinander versuchen . Da ist irgendwo auch
eine lichte Stelle , so wie eine Hoffnung , daß es Sie eines
Tages nicht reuen wird . Wenn Sie mir Zeit lassen wollen " —

Candida wurde die Weile lang . Sie wünschte , daß er
endlich gehe , und scheute sich doch , ihm weh zu tun . Aber¬
mals schien ihr etwas an ihm , was ste zwang , anders von
ihm zu denken als bisher . „ Wir sind ja einig , Dr . Jmstad "
wiederholte sie gequält .

1 '

Nun nahm er ihre Hand aufs neue und drückte ste Es
war weder eine freudige noch eine anspruchsvolle Gebärde '
sie glich mehr dem Handschlag , mit dem er einen Vertrag mit
einem Kunden zu bekräftigen pflegte .

“

Augenblick blieb es dann still zwischen ihnen , bis
Jmstad zögernd und stockend , aber mit der Folgerichtigkeit

Nisten das Gespräch weiterführte und fragte : „ HabenSie sich hast du dir schon zurecht gelegt , wie und wann mir
3ur Äenttfnis bringen sollen , was wir beschloßen^ ben ?

________________________________
( Fortsetzung folgt .)

Metall - Bettit .
m . Matr .. kleine
Kücke . Schub¬

schrank . 2fl . Gas¬
kocher . Feder¬

betten . Matratze .
dio .Zinkwannen .
Rollschube mit
Kuaelg .. aetr .

Kinderstiefel . 37 .
Mi verkaufen .

Rbeinstrafee 96 .
2 . Stock .

zahlreichen Zuschauern fand das Städteturnier
gestern seine Fortsetzung . Es gab dte drei erwarteten Siege der
Hetmmannschatten . Die Wiesbaden/Mainzer Vertretunghatte allerdings viel zu schuften , bis ihr mit Ach und Krach ein
ganz knapper Erfolg gelungen war . Die Darmstädter , die ihre
besten Leute im ganz hervorragenden Tormann , den Verteidigernund der rechten Sturmseite hatten , spielten besser , als man es nachdem miserablen Abschneiden der EfL . in den Punktspielen er .
warten konnte . Die Hessen -Nassauer hätten diesen Gegner wirklichmit mehr als nur einem Tor Unterschied schlagen dürfen ' Aber
dazu kam es deshalb nicht , weil der Jnnensturm Vetter , Köbler ,Lipke nicht harmonierte . Vetters gutes Aufbauspiel blieb
wirkungslos , weil seine Kameraden im Jnnensturm nicht auf ihn
eingingen . Der vielgerühmte Lipke mag ein ganz passabler Einzel -
spieler sein , der sich gegen mittelmäßigen Widerstand durchzusetzen
oetmag , für höhere Aufgaben dürste er aber nicht der gegebeneMann sein . Am besten gefielen die Wiesbadener Flügel Brückner
und Schulmeyer . Letzterer tauschte „ deshalb " bald seinen Platzmit diversen Kameraden und ging im Jnnensturm trotz wildem
Rudern fahrplanmäßig unter . Brückner , der vom anwesenden
Eaufachwart Zimmxr begutachtet wurde , dürfte die Prüfung
erfolgreich bestanden haben : wir glauben , ihn am Sonntag in
Mainz in der Eaumannschaft gegen Mittelrhein wirken zu sehen .Weiter ick noch zu melden , dafe sich Deckungen und Hintermann ,
schäften beiderseits die Waage hielten und dafe der Darmstädter
Sturm in der Gesamtheit noch etwas schwächer war als der
Angriff der Gastgeber . Schiedsrichter Eichel , Kelsterbach , hatte von
Abseits eine von der mitteleuropäischen Auffassung total ab¬
weichende Ansicht . Der Darmstädter Treffer war noch nicht übet
ber Linie , ober Eichel liefe sich durch das Gebrüll von zwei unbe -
fugtcrroctic am Tor lungernden Zivilisten offenbar vom falschen
Gegenteil überzeugen . Aus . r j
_ - Schiedsrichter : Eichel ; Zuschauer 600 ; Tore : Lipke ( 36 .) ,Seibert ( 70 .) ; Lipke ( 83 .) .

Sportverein ( Reserve ) — Post -SB . 2 :0 ( 1 :0 )
Für die Selben kam es in ihrem letzten Treffen darauf an ,die vorübergehend an Vierstadt verlorene Tabellenführung zurück -

Candida hörte aus seinen Worten zuerst bas heraus , was
wie Nachgiebigkeit ober Reue klang . Sie brauste auf : „ Was
letzt begonnen ist . muß seinen Weg gehen !"

„ Es Pht seinen Weg
"

, entgegnete der anbere ruhig , llnd'“ *** " ” k ‘ — 1-> er mit einem

Der weiche Josef flennte . Auch Christian stauben bie Augen
voll Tränen . Nur Faustina schwang sich mit leichten
Schritten , bie ihren Gleichmut bartun sollten , vorüber , unb
Otwin ging aufrecht unb schwer wie ihr Wächter hinter ihr
her . Vielleicht ging bei Trotzige allen einen neuen Weg
zeigen . Dann waren aller Kamps unb Grimm unb alles

v ; AA ' " " .. Vörse vom 3 . Mai . Nach der Unterbrechung setzten
Non

Atiienmarkte bei kleinen Umsätzen in fester Dersassung ein .Bon , der Bankenkunchchaft und vom Berufsbandel lagen einige
Kausauftrage vor , denen kaum Abgabeneigung gegenüberstand
Z ° rpener um 2 % , Buderus und Hoesch um , e aebeHert
Rheinstahl und Vereinigte Stahl plus % % . Niedriger Ikanttê
mann um % K . Deutsche Erdöl um Jlse -Eenufe um

"
^ ^

fefter . Wintershall um 2 % % heraufgesetzt . Im gleichen Ausmaßehoher von Heyden . Farben 186 ( plus % ) ; Rutgers stiegen um- twa 1,05 % . Rheag plus % , Sesfürel plus % und AttumulatorenPlus % . Andererseits büßten RÄE . K . Lichtkraft % und® eut |» e Atlanten l/ < % ein . BMW . gewannen % und Daimler
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'® e£ten weitere Erhöhungen von etwa1 , o . Die Nachfrage erstreckte sich auf alle Gebiete , auch Renten
bSrJÄ * ® ’ ab “ , nfol0E bes Materialmangels ohne

Opfer ?
Candida lief ein Kältegefühl über den Rücken . Dann

siel ihr Blick wieber auf ben Brief . Unb wieber kam eine
Schattenschar von (Bebanten gehuscht : Jmstab , ber Helfer ,
war auf bem Wege ! Vielleicht pochte sein dürrer Finger im
nächsten Augenblick an bie Tür ! Dann galt es bezahlen ,
bann — —

Canbiba lauschte jetzt unb spürte ben Schlag ihres
Herzens . Eine törichte Hoffnung , baß hier oben niemand
sie finden werde , daß sie nur nicht „ herein

"
zu rufen brauche ,damit bei Besuchei miebei von bannen gehe , spiang auf .

In biesem Augenblick abei klopfte es wiiklich .
Es wüigte sie in bet Kehle , abei sie sagte leise : „ Heiein .

"

Jmstab stand in bet Tüt . „ Ich bin ba “
, fühlte er sich ein .

Erstaunen faßte Canbiba : ber East hatte ein ungewohn -
tes Sßefen . Nicht ber Anwalt , ber seiner Ziele sichere Ge -
Ichaftsmann , stand vor ihr . Der da kam , glich wieder einem
Verzagten , fast einem Bettler .

Sie wies auf einen Stuhl in ihrer Nähe .
Ei legte den Filzhut drüben auf den Tisch . Dann setzte

et sich , ein wenig seitab gewendet , den einen Arm über die
Lehne gelegt . „ Ich habe Ihnen geschrieben , daß alles geord¬
net ist

"
, begann er .

„ 3dj danke Euch "
, antwortete Candida .

Nach einer Weile erst fuhr Jmstad langsam weiter : „ Der
eine Handel ist geschlossen . Und nun schäme ich mich — von
dem andern zu reden . Man kann um Geld feilschen unb um
Gut , aber nicht um Liebe ."

Canbiba unterbrach ihn : „ Ich weiß , was ich Euch ver¬
sprochen habe .

"
Bisher hatte sie vorn Menschen Jmstab nicht

viel gewußt , zum minbesten nur Dinge , die sie abstießen , jetzt
empfand sie zum erstenmal deutlicher etwas wie Veiwunde -
rung und Dankbarkeit , obschon das leise Schaudern vor etwas
Unbestimmtem noch immer in ihr war .

Jmstad fuhr fort : „ Ich habe viel nachgedacht und am
Ende emgesehen , daß der Preis zu hoch ist .

"

gggÄf Altpapier « Metalle • Alteisen

werderst ^ \ Heinrich Gauer
i eieton 24588

EMveutsche Arbeitsfront ^
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

'
^ |>

Musikschule .

( EemeinsKastswerk der NSE . „ Kraft durch Freude " und der HI . )
Ab 2 . Mai beginnen laufend Kurse für

rhythmische Erziehung
für Kinder ( von drei Jahren an ) , Jugendliche und Erwachsene .
Allgemeine Köiperbildung — Atemgymnastik — Alte Tanzformen
— Übung des musikalischen Hörens , der musikalischen Erfindung
und Gestaltung — Bewegung nach Musik .
Die rhythmische Erziehung entwickelt und vertieft musikalisch «
Anlagen und gibt den im Beruf Stehenden zugleich Entspannung
und Erholung .
Für Kinder besonders wichtig für die spätere instrumentale Aus -
bildung . Auch nicht musikalisch und bewegungsmäfeig Vorgebildete
können teilnehmen . Die Kurse leitet eine staatlich aevrüit «
Rhythmiklehrerin . Die Gebühr beträgt :

für Teilnehmer von 3— 9 Jahren monatlich 1 RM
für Teilnehmer von 10 —20 Jahren monatlich 2 RM
für Teilnehmer über 20 Jahren monatlich 3 RM

Es beginnen aufeerdem laufend Jnstrumentalkurse für - Violine ,
Klavier , alle Blasinstrumente , Gitarre , Mandoline und
Akkordeon . -
Anmeldung : Luisenstrafee 41 , Zimmer 31 . Fernruf 596 41 .
Wanderung .

Sonntag , 5 . Mai 1940 , Wanderung der Ortswaliung Mitte „ In
die Baumblüte " nach Frauenstein , Niederwalluf , Budenheim ,
Nheingold -Ruhe , Heideshcim , Heidenfahrt , Erbach . Rucksackoer¬
pflegung . Treffpunkt 8 Uhr Elsasier Platz .

MW

Enterb . Kücke
vreisw . Mi verk .

Näb . Linden -
straße 6 . 2 . Et .,
an ber Mald -
straße .

i!
” den schlichten Eckraum neben ber

Schlafkammer , bie Rebmg unb ihr gebient , geflüchtet Unb" wartete sie gleichsam Lösung unb Schluß ber DingeIU^ eiL x
1

xx ? Nicht mehr möglich war : bie
die Entscheibung , wie bie Mutter

siu - eM zu allem sich stellen werbe . -
Die kleine Stube hatte ein Fenster nach bem Hofe . Von

p^ nroTrt/“
tr* eVroc -1 F0brikhausern hindurch Ausblick auf

Talemschnttt nnt waldigen Lehnen , die sich unter bemblauen Himmel nach Westen behnten .

9?Sfimnr * ?„ ? n
»

t $ xUnB Stübchens war einfach . Eine
l^

x • Fenster , baneben ein Stuhl . Einunb em Tisch hatten brüben an ber Wand ihren
weißgescheuerten Tannenboden bedeckte nicht ein «

7m L Mes war auf Arbeit eingestellt .
^

Aber
? ° nbiba nicht . Sie hatte am frühen

1 ’ 5 ,
" Bnef empfangen . Ein Bote Jmstads hatte

Wbracht . Der Beitrag über die Quellen von Obstalben
Unb " weidete den Besuch des Schreibers selbst

Zx^ me,kroo5e ’ ltm 3U hören , ob sie bereit sei , die See -
rotefe unb das

^ Quellrecht zu eigen anzunehmen .
Bleich unb still hatte Canbiba über diesem Brief gesellen

llckt » r fr ™ ,6lt emix8CI Z ? it so bleich . Ihr einst volles Ge -
siwt war hager geworden , die Wangen eingefallen bie Stirntn Foltm gezogen . Nur bas Vlonb bes Haars hatte noch ben
jungen hellen Glanz und trug etwas wie Wärme unb Schön -
bett tn die kahle Stube , leuchtend über ben strengen ver -
gramten Zugen unb bem schlichten schwarzen Kleib .
«.. . „

chat ^ nhafte Silber huschten vor Candidas Blicken vor -
^ ' ' ais schlichen sie aus ber einen bämmerigen Stubeneckefiernor unb tn eine anbere hinein : Sie sah bruben über bem

Sie m v ? U5 u ” bubcn betrieb bes Vaters Tobias sterben .Sie sah bie ausztehen , bte dort wohnten , unb wandern —
Ä ^ htn : Otwm , ben Feind , und die schwachen Brüder

Mia nnn
061 bas Un ^ etl gekommen . Einem Aus -

^ r, >r
$ ^ r,annten ? ber

, Brandgeschadigten glich ber Zug .-Jitt ihrer Habe zogen sie , trübselig , eines hinter bem anbern .

Im Ufa - Palasti

„ Der Postmeister "

® inc Meisterleistung der Filmkunst und Darstellung

„
3 " einer seiner knapp und dramatisch gestalteten Meister¬novellen , genannt ,,D e r Postmeister "

, hat der rusiische
hr

'
irfiVr " ich .tin das Schicksal der schönen Dunja

M m
"

.
' ble , n ewer einsamen Poststation mitten in der end -

lolen Weite des rusiifchen Landes aufwuchs , mit der Sehnsuchtnach der grofeen Welt im Herzen . Petersburg , die glänzendeHauptstadt wird thr zum Wunschbild ihrer Träume . Ein Offizier ,voni sinnlicher Leidenschaft glühend , entführt sie , die nur schwachenWiderstand leistet . In Petersburg taumelt sie im Strudel der
Vergnügungen aus den Armen eines Geliebten in die des anderen ,

ff ? 1So,rrÄ Sekt und alle Tafelfreuden und wohnt in
Palaftem Allmählich überkommt sie ein tiefer Ekel vor diesem
ganzen Treiben , denn sie liebt nur einen , den kleinen , bescheidenen

Ô
irotcn und ihretwegen den Dienst quittieren

mir .’M Lebenswandel läßt sich nicht verheimlichen , der
,™x emre f,c 1,0(1 Abscheu , und sie tötet sich selbst . Glanzund Elend der „ grofeen Kokotte " ist cs , was Puschkin schildert ,” ? s Schscklal einer „ Kameliendame "

, lange bevor ihm Dumas
die klasiilche Prägung gab . Die schonungslose Dlofeftellung der
autzerlich so eleganten , innerlich verfaulten Petersburger Eesell -
lchast , europäisch übertünchte Barbarei jener despotischen Zeit istes ’ ben Inhalt dieser und anderer Prosawerke Puschkins aus -
macht . Gustav ll c i cky hat das an sich ja nicht mehr zeitgemäße
Problem verfilmt unb in einer Reihe von Bildern , oft von hin -
reifeender Pracht , das großstädtische Leben von vor hundert Jahren
geschildert : den tollen Strudel in den Salons und den Nacht -
kukalen mit schamlosen Tänzen , mit Zigeunerliedern und viel
Sekt . Besonders , erwähnt sei die zynische Szene , in der eine
£>od )3ett nachgeäfft wird , um den Vater der unglücklichen Dunja
über die Schande seiner Tochter hinwegzutäuschen . Wirkungsvoll
ist auch der Gegensatz zu dem Elend und zu der Unterwürfigkeit
der geknechteten Massen . Eine stark rusiischgefäibte Musik von
Willy Schmidt - Gentner begleitet fast stets die Vorgänge .
Die Person bes Postmeisters ist im Film stärker in den Vorder¬
grund gerückt als in der Dichtung , und hier hat Heinrich
George Gelegenheit , seine Meisterschaft als Menschenbildner zu
erweisen . Wir lernen den Postmeister zunächst als alten und
etwas vertrottelten Mann kennen , der nur von ber Erinnerung
an seine Tochter Dunja lebt , denn bie Hanblung ist in eine Art
Rahmenerzählung gebettet , nachbem sich die Tragödie längst
erfüllt hat . Heinrich George schildert mit eindringlicher Eharakter -
kunst den Gegensatz zwischen kindlicher Gutmütigkeit und plötzlich
auflodernder Wildheit in der Seele des rusiifchen , mit der Ein¬
samkeit der Steppe verbundenen Menschen , über allem schwebt
die zärtliche Liebe zu seiner Tochter . Muß er doch ben Brief , ben
sie ihm geschrieben hat , ben Pferden vorlesen , weil kein anderer
Zuhörer da ist ! Aber die Enttäuschung kann ihn gleichsam in
einen Rausch versetzen , so daß er zu Gewalttaten fähig wird .
Rauschhaft ist auch sein schwerfälliger unb doch so gewandter
Tanz mit einem Mädchen , als ob ein gutmütiger Bär um eine
Elfe herumspränge . So zeigt sich George hier au | der Höhe seiner
schauspielerischen Kraft . Völlig ebenbürtig ist ihm Hilde K r a h I
als Dunja . Verträumt schaut sie anfangs in bie Welt , eine
Blüte , die in Schnee und Eis ihren Duft verbreitet . Völlig zur
Dame gewandelt , schreitet sie mit selbstverständlicher Gelassenheit
über das . Parkett der adeligen Paläste , bleibt aber auch als
Dirne das keusche Mädchen , das einer großen Liebe fähig ist .
Leidenjchastlicher noch als den jungen Freund liebt sie den Vater ,
ihre Seelenqualen während der Hochzeitskomödie unb bie herz -
zerreißenbe Szene auf dem Bahnhof gehören zu den ganz seltenen
Höchstleistungen dramatischer Gestaltung . Siegfried Breuer
spielt den Rittmeister Minskij , der alles Unheil verschuldet , mit
der fatalen Eleganz unb bet vor nichts zurllckschreckenden Brutalität
eines berufsmäßigen Verführers , Hans Half ben märchenhaft
unschulbigen Fähnrich Mitja , ber bei seinem furchtbaren Erwachen
jeben Halt verliert . Ruth H e l l b e r g gibt mit ihrer kränkelnden ,
ärmlichen Elisabetha ein Bild tiefsten Leides . Unter den Neben¬
figuren findet sich eine Reihe wohl gelungener bäuerischer und
städtischer Typen . So beweist der Film , wie seht sich deutsche Dar¬
stellungskunst einem fremden Volkstum anzugleichen vermag . —
3m Beiprogramm läuft der schöne Kulturfilm von Dr . Ulrich
Kayser „ SB t e i ch ben Urwald in Wien erlebt « " mit
wundervoll erlauschten Tierszenen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

Kinder -
Kastenwagen
zu verkaufen

Bertramsir . 17 ,
LeiObligsckläger

Junger brauner

Langhaardackel
entlaufen

fleaen gute Belohn , abzuaeben
E . Schumacher , „ Rates Saus "

,
Kirckgasie 76 . Tel . 26422 .

1 Stevvdecke 12 . -
1 BDM .-Jacke

6 .— . aut erkalt ..
zu verkaufen

Wielandstr . 27 .
3 reckts . Bor Ankauf wird gewarnt .

10 m . m . Böcken
und Laaer

billia zu verkauf .
W . Rund .

Rieblftraße 8 .
Tel . 26841 .

Guterb . Kinder -
koortwaaen

zu verk . Bruns ,
Rbeinftraß « 67 .

Stb . 1 . Stock .

Srtr . Dunkelbl .
Anzug , Er . 44 .

- u verkaufen .
I . Maul ,

Mozartsir . 8 . 2 .
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